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iſtoriſcher Materialismus. 
Narh nuunverfälſchten Kriefen ſtricdrich Engels. 

Von Dr. Werner Peiſer. 

Die Verwirrung innerhalb der Sozialdemokratie iſt ſo 
zroß, und die Angtiſſe gegen ihr theoretiſches Lehrgebäude, 

n ſie von rechts und lints ausgeſetzt iſt, ſind ſo za ich. 
zuß es lohnte, wieder einmal auf Kernfragen des Sozialis⸗ 
mus einzugehen. Auch hier zeigt ſich das alte Erſordernis, 
daß wahrhaft miſſenſchaftliche Forſchungen auf die Quelien 
zrrückgehen müſſen, um produktive Eraebniſie zu fördern. 
Ein freundlicher Zufall fügte es, daß ich durch meinen Re⸗ 
daktionskollegen, Dr. Fronz Diederich, dieſer Tage einige 
Kriefe von Friedrich Engels zu eigen erhielt, die in einem 
Privatdruck nur in ganz wenigen Exemplaren vorbanden 
hind und deshalb beſonderes Intereſſe für ſich in Anſpruch 
nehmen dürften. Sie ſind beſſer geeignet als ausküheliche 
P die Anſicht unſeres großen Friedrich Engels 

   
  

  

über die von ihm und Marr ſo benamite -materialiſtiſche 
Gelchichtsauſfaſſung“ klarzulegen. Die Briefe ſtammen 
durchweg aus dem Anfang der neunziger Jahre des vorigen 
Jahrhunderts. 

Auch hier noch ſuchen bürgerliche Oekonomen uns mit 
den gleichen Mittein zu bekämpfen, die ſchon vor Jahrzehn⸗ 
zen beliebt waren. Sie erklären den hiſtoriſchen Materialis⸗ 
mus für falſch, weil er das geſamte Geſchehen ausſchließlich 
auf ökonomiſche Urſachen zurückführe. Dem Hauptfprecher 
dieſer Richtung, dem Veipziger Dozenten Paul Bartbp, 
der in einer Schrift als „Widerleger“ der Marr⸗Engeiſchen 
Geſchichtsauffaſſung aufgetreien war, erwidert Engels: 

„Wenn Barth meint. wir leugneten alle und ſede Rück⸗ 
wirkung der politiſchen uſw. Reflexe der ökonomiſchen Be⸗ 
weging auf dieſe Bewegunp ſelbſt, ſo kämpft er einfach 
gegen Windmühlen.“ 
In einem anderen Brief, den unfer Meiſter an Studen⸗ 

ien ſchrieb, die ſich um Auskunft an ihn wondten, führt er 
iolgendes einleitend aus: 

„Nach materialiſtiſcher Geichichtsauffaſtung ſſt das in 
ö lehter Inſtanz beſtimmende Moment in der Gelhichte die 
Vroduktion und Reproduktion des wirklichen L 8. 

  

  

  
   

Mehr hat weder Marx noch ich je behauptet. Wenn 
jemand das dahin verdrebt, das ökonomiſche Moment ſei 
das einzig beſtinmmende. ſo verwandelt er jenen Satß in 
eine nichtslagende, abltrakte, abfurde Phraſe. Die ökono⸗ 
miſche Lane iſt die Balis, aber die verſchiedenen Momente 
des Ueberbaues — politiſche Kormen des Klaſſenkompfes 
und ſeiner Reſultate — Verfaſſungen, nach gewonnener 
Schlacht durch die 
Rechtsformen und nun 
lichen Kämpfe im Gebirn 

  

ſiegende Klaſſe feſtgeſtellt uſw. — 
r die Reſlexe aller dieſer E 

r Beteiliaten, politiſche, i⸗ 
ſtiſche, philoſophiſche Thbeorien, le Anſchauungen 
und deren weitere Entwickelung zu Dogmenſyſtemen. 
üben auch ihre Einwirkung auf den Verlauf ihrer geſchicht⸗ 
lichen Kämpfe aus und beſtimmen in vielen Fällen vor⸗ 
miegend deren Form. Es iſt eine Wechlelwirkung aller 

in ſchließlich durch alle die unendliche 
Ereia⸗ 

   

    

dieſer Momente 
Menge von Ju eiten (d. h. von Ding 
niſſen. deren innerer Zukammenbana unte er ſo 
entfernt oder ſo unnachweisbar iſt, daß wir ibhn als nicht 
vorhanden betrachten, vernachläftigt werden können) als 
Notwendiges die ökonomiſche Beweauna ſich durchſetzl.“ 

Den Begriff der Wechſelwirkuna bält Engels für fo taich⸗ 
tig. für die von ibm gelehrte Geichichtsbet⸗achtung, daß er 
auf ihn immer erneut zurückkommt. So führt er in einem 
anderen., im Jahre 1894 aleichfaſls an einen ratſuchenden 
Studenten gerichteten Brief folgendes aus: 

„Die politiſche. rechtliche, philolopbiſche, religiöſe. liie⸗ 
rariſche, künſtleriſche uiw. E*twickelung beruht auf der 
ökonomiſchen. Aber ſie alle reaaieren auch aufeinander 

und auf die ökonomiſche Baſis. Es iſt nicht, daß die öko⸗ 

nomiſche Urſache allein aktiv iſt und alles andere nur 

paſſve Wirkung. Sondern es ilt Wechſelwirkung auf 
Grundlage der in letzter Inſtanz ſtets ſich durchſetzenden 
ökonomiſchen Notwendigkeit.“ 
Es iſt dem Soziakismus pit zum Borwurf gemacht wor⸗ 

den, daß ſeine entſchiedene Betonung des wirtſchaftlichen 
Moments einen gewiſſen Fatalismus berbeizufübren geeig⸗ 
net ſei, weil unſere Auffaſſuna von dem diktatoriſchen Gang 
der Entwickelung die poſitine Mitwirkura der Menſchen aus⸗ 
ſchalte oder doch im wejentlichen übe küſſig mache. 

E des 5 * des D- 
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Anſchauung ausſpfetken bedeutet das 
Naterialismus vertennen. Die Mitmw. 
als der Träger des Produktionsvrogeſſes 
im Verlaufe des einen kurzen Briefes 
gLehoben: öů 

Es iſt .. nicht, wie man ſich bier und da bequemer ; 
weiſe voritellen will, eine automarithe Wirkung der 

ötonomiſchen Lage. ſondern die Menſchen m⸗hen ihre Ge⸗ 

ſchichte ſelblt, aber in einem gegebenen, ſie bedicenden 
Milien auf Grundlage vorgefundener, Natläcklicher 
Verhältniſſe, unter denen die ökonomtſchen, ſo ſehr ſie 
aiuoch voßt den übrigen poſitiſchen und identogif⸗en beein⸗ 
ſuiht werden mögen, doch in leißter Inſtanz die entſchei⸗ 

  

Gerlins Generalſ 

  

   

  

  

Organ für die werktätige Bevölkerung 
Leee dber Freien Stadt Danzig . 

Publikationsorgan der Freien Gewerhſchaften 

  

Sonnabend, den 20. März 1920 

denden ſinb und den durchgedenden allein zurn Verſtänd⸗ 
nis führenden roten Faden bilden.“ 
In dieſem Zufammenhang kommt Engels auf die Frage 

des Einfluſſes der Einzelperfönlichkeit auf den Verlauf der 
Geſchichte zu ſprechen, und da über dieſen Punkt auch heute 
noch in den Kreiſen, unſerer Partetgenoſſen und erſt recht dei 
unfſeren hürgerlichen Gegnern agrof Unklarheit herrſcht. 

  

dürfte die Einſtellung dieſer Männer in die Geſamtwertung 
von Intereffe ſein. 

„Die Menſchen machen ihre Geichichte ſelbſt, aber bis 
jotzt nicht mit Gelamtwillen nach einem Gelamtplan, jelbſt 
nicht in einen be 
ſchaft. 

numt abgegrenzten gegebenen Geſefl⸗ 
ſich, und in allen 
en die Natmen⸗ 

ungsjorm die Zu⸗ 
durch alle Zu⸗ 

      
     

   

  

Ihre 
Gelellichaft 
deren Ergänz 

zkeit iſt. Die Re 
   

     

      

    

  

    

  

undann arnünnten großen 
g. Daß ein ſolcher und 

er in dieſem gegebenen Lande avf⸗ 
lctb ein reiner Zufall. Aß treichen wir 

ihn weg, ſo iſt Nachfrage da für Erſatz und dieſer Erſatz 
findet ſich, wohl oder übel, aber er findet ſich auf die 
Dauer. Daß Napoleon. gerade dieſer Korie, der Militä 
diktator war, den die durch eigenen Krieg e» ſte fr 
zöſiſche Republik nöti 

gerade dieſer. 

   
   

   

   
     

   

  

   

     

  

  

in Erwengelnng anderer die Steile 
ausg daß der Monn 
ſich jedesmal gefunden, jo bald er war! Cäiar, 
Auguſtus, Comwell uſw. Menn Marr die materialiſtiſche 
Geſchichtsauffalſung entdeckte, is beweiſen Thierry, 
Miquet Guixot. die ſämtlichen enaliſchen Geſchichtsſchrei⸗ 
ber bis 188. d kt murde, und die Ent⸗ 
dockung de i1 

     
   
      

  

    

    

    

    

    

un Lehrers ei auf weit 
Schon diefe gehen. ſa locke 

Zitate dũ 
iChe Mat 

Köpfen ſeiner Geg 
Rat gehben, den En 
ſeirer Sιρναn 
diele Theotie in 
au ſtudieren, es i 

   

bte ich Sie bitten. 
aus zweiter Hand 

  

ginalquellen und n 
wirklich viel leichter.“ 

  

  

Der Generalſtreik in Berlin. 
Voner B. rt Mioch an. Es iſt aller⸗ 

dings tö-icht, wenn die Kap chiſten ihren Abgang mit 
der ſteioenden bolſchemiſtiſchen Gefahr begröndeten, wenn 

auch nichi verkannt werden kann, daß das bochverräteriſche 
— Soldateska den Spartetiſten Waſſer auf ihre 

war. Die aroße Mehrzahl der Ausſtändi⸗ 
ter dem Gewerkſchaftsbund (früber Gene⸗ 

reien Gewerkſchaften), die folgende Be⸗ 

dingungen für die Beendigung des Generolſtreiks der Regie ;⸗ 

rung unterbreitet hat: 

1. Zurücuücbhbung, Entwaffnung und Beſtrafung der meu⸗ 
ternden Truppen. 

2. Maßregeluna der Beamten, die ſich Kapp zur Ver⸗ 

füguna geſtellt haben. 
3. Auflöfung aller gegenrevolukionären Formalionen. 

4. Bildung von Sichertzeitstruppen aus organiflerken Ar⸗ 

beitern. 
Schleunige Demokrotiſierung der Berwaltung. 
Soforfige Sozioliſterung des Bergbaues und der Kraft⸗ 

gewinnung und Aebernahme des Kohlen- und Kali⸗ 

fyndikats auf das Reich. 
7. Schleuniger Ausbau der beflebenden und Schaffung 

neuer ſcziclpolitiſcher Geſetze, die den Arbeitnethmern 
Gieichſteliung in wirkſchafllicher und ſozialer Hinficht 
geben. 

S8. Anotritk Noskes. Heines und Oejers. 
9. Verpflichtung der Partelen, ßich bei der Reubädung der 

Regietung über Perſonenfragen mit den Gewerfſches⸗ 
organiſatlonen zu verſländigra. 

In einem Flupblatt der Berliner UI. S. P. werden noch 

     

    

  

    

  

“
 

folgende weitergehende Forderungen aufgeſtellt: 

1. Auflöſung uller gegenrevolutionären bhiendverthent 
Jivil⸗ 

der 
Aufliöſung aller gegenrevoiutionären Militär⸗, 
und Polizeiformatlienen, der Einwohnerrgebren, 

Techniſchen Notbiiſe. Entwaffnung des Vörge 
und des Grundbeſitzes, Errichtung einer revolusd'e 
Arbeiterwehr. 

2. Sofortige Auſhebung des Ausnahmezuſtandes, Frei⸗ 
laſſung aller politiſchen Gefangenen, Aburteilung aller 

HaltscerthtHa Putſchiſten durch revolutomäre 
olksgerichte. 

3. Sofortiger Begie der Soztaliſterung, insbetondere 
der Bergwerte. 

  

   

    

treik noch nicht 
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beendet. 
Es ift anzunehmen, daß über die Fordern 

wernſchaftsbuendes eine Emigung mit ber Reß 
wird. 

      

rung erzielt 

* 

Verlin. 19. März. Der engliſche, der i 
belgiſche Geſchäftsträger daben im L 
mittags den Mizekonzler Schiſter 

  

und der 

      

   

    
    

       

   

    

    

Kapp ihre G'lückwünſche 
tont, doß die Entente in keinerlei Ver 
patbie mit den Putſchilten andern dur 
verfaſſungsmäßigen Regierung veſtanden 

auch die neue durch die Fo⸗      

    

    

  

engliſche Geichäftsträger Lord 
nuach jeiner Anſicht die Gewährn 
ſtoßſen und Krediten nur da 
Deulſchlands verfaſſun 
daß alle norgenannten Le 
men könnten, wenn Rube und Ordnung, von welcher Seite 

ſtört würden. 

  

    
lge des 

uBahnhöten, in in 
berg, Fredersdort und Hennens 
tungen gekommen. Von Berlin wurde ein 

gegen mittag, a 

  

       
   
   
   

    

    

  

    

  

  

   
landt. Heute 
Reichawehrſoldaten aus der Landebe 
den Alerander⸗Platz paſfſieren wollten. wysd 
taufendtköpfigen Menge angebolten und beläſtigt. 

üfneten ſofort Maſchinengewehdrfeuer, 
tet und verwundee 

‚te und vier 

  

   
   

  

Das Verfahren gegen die Hochverräter. 
Der Oberreichsanwalt hat das Verfahren gegen die Mit⸗ 

glieder der ſogenannten Regierung Kapp, vor allem gegen 
Kapp ielbſt. General v. Lüttwitz, Herrn von Japgom viw., 
bereits eingeteitet. 

Die Umbildung der Reichsregierung. 
RMoske bleibt im Amt⸗ 

Reichswehrminiſter Noske hatte dem Präſidenten ſein 
Rücktritsgeſuch unterbreitet. Nach einer bürgerlichen Preſſe⸗ 

meldung hat die ſozialdemokrotiſche Fraktion der National⸗ 
verſammlung in einer faſt dreiſtündigen Sitzuns neſtern 

mittag beichloffen, daß Noske in feinem Amt au oerbleiben 

habe. Der Reichspräſident hat infolgedeſſen vas Rücktritts⸗ 

geſuch abgelehnt. An der Sitzung der ſozialdemot, 
Fraktion nahmen der Reichspröſident Ebert, 
ler Bauer und der Reichswehrminiſter Noske teil. 

5 Rückkeyr der Reichsregierung nach Berim iſt 

noch kein endgültiger Beſchluß gefaßt worden. 

Beendigung der Kämpfe in Kiel. 
Liel 19. MWärz. Die geſtrigen Kämpfe darterten bis in die 

Abendſtunden. Erſt noch Abmarſch der Reichswehrtruppen in die 

Kaſerne von ttiel⸗Wirt trat Kuhe ein. In einer durch Verzbiate- 

lung des Stationschefs und des neu geichaffenen Bolksbeirots ab⸗ 

geſchloſſenen Vereinbarung wurde eine Linie feſtgeſetzt. die von 

keiner Partrei Überſchritten werden barf. In den Strahen find 

vurch das Minenwerferfener ſchwere Schäden angerichtet. Die 

Sahl der Opfer iſt wahrſcheinlich ſehr hoch 
Der Chef der Marineſtation der Oſtſee Admirul Evers gab 

mittags bekaunt, daß mit den Vertretern der Arbeiterſchaf: elre 

Linigung erzielt worben iſt. Der Mehrheitsſoztaliſt Carbe vu 

zum Zivikgovverneur don Kiel ernannt. 

Eöoecnen des Generalſ'reiks im Reich. 
Auſpel, 19. März. Der Gereraißfrrik iht itr 

wird heute, auch auf der Eifenbahn, wieder errſgenommen. Die 

Zahl ber Opfer des geſtrigen Tages beträgt noch den bisherigen 
amtlichen Feſtſtellungen 17 Tote, 43 Schwer⸗ und 21 Leichtver⸗ 

letzte. Heute herrſcht Ruhe. Daß Milltär iſt Herr der Lage. 

Seiyzig, 19. März. (W. B.) In den zwiſchen Bertretern der 
Krbeiterſchaft und den Militärbehörden in der Racht zum Don⸗ 

nerktag ſtattgehabten Verhandlungen wurden Vereinbarungen ge⸗ 

    

det Reichs 

      

troſfen. vm Herdeiſüührung des Friedenszuſtandes in Leipzig zn 
ermöglichen. Die Urbeiter nahmen jedoch dieſe Vereinbarunger. 

darunter die Entwaffwung der Arbeiter nicht an und eröffneten 

den Kampf um 12 Uhr wieder. Die Kämpie dauerten den gewen 

Kachmitteg bis ſpät in die Nacht himein an. Die Arbeiter bauen 
EWerall Barrikoben. Die Berlnſte t dem Rompf ſollen uherſt 
grotß ſein. Moer ſpeicht don Kermerten ven Toten uvnd Berwun⸗ 

———
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Irt glunbe, die deichuldten Varretgenpßen werden dor Urterl 
der Detrnnuchirit crtrogen hnen., Min,ο weun verſtäamdige 
Wenſchen den Mirrwurr der MiIeN vom Xopember 
lis nnd his tallr EpEtamect vom Jonvar 1919 in Berlig 
vuch niatßt veweſfen hanen. Cinariheiten wüärden At Aar, 
Senteet an die ken Hamm ür eiien SerSanY Wet 

Nur ahertli ſei züd Borbegrhan nouh wefrreitt die Buüben- 
gritte kfertMr an lgtelbesefsutiſe Rartruünbrer mit derrn 
„hanfereirr be Cklart. Tirt Winhmmen Vechennzmittrt⸗ 
walrfhr ver bat wührernd des Rrieves von leinen Hationen 
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„ irn ſih dem Verdennt Ner Vrmment nicht gers 
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Deutſchland. 
Aadikale für verlängerte Arbeitszeit. 

sunfere Rodikalen von 

Nußland zur Einführung 
kigung des Achtſtunden⸗ 

Wenn ſemand 
lagen aecr vor etwa lech: 

Monaten — das ſich Unabhängiße k ie Ernlüdrung einer 
mebr als & Stunden Petragruden Arbeitsztit entſchleden, den 
dätten ſie fär verröüct ettlärt, mindeſtens aber gelſagt: Solche 
TEsten sermäpen wobt die Delmeichen Rechisſozieliſtin 

Leiftende zu Fringen. nict ader ein woichechter und hart ⸗ 
Leiottener Urrcbbängiger. 

Ein Unabbängiger, Herr R der lalt alse 
* Perg eine e 

nin der Debattie: 8 fragen 8 

„Darüber wollen wit nus nicht länſchen, wenn wit 
morgen mil der Kommusiftlichen Pertei die Reglerung 
üderachmte, daun müſſen die Arbeiter micht nut ocht. 
ſondern neun. je vielleicht noch nehr Stunden arbeiten.“ 
* eser Sirattichen Berſommbung em 18. Februcr zu 
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C eit koczmunſftiſchen Regirrung die Arbeiter 
ESußzehn Stunben and läuget orbeiten mühten und 

et dinzu — ſt wörden es gerd ban! 
So Hebt &e Urcris der Unabdängißen und Komnamiſten 

w2 Samde Nuie vertnppte GelafiHeit keine Verontwor⸗ 
twuntg zu regen Rat. i0 lende Lent fe ahi und treiht bie Erä⸗ 
rirer. Sie Dames dit Berga 2. z»: Forderung der 

Sechstrunbenichin cn. Eymmt ſie a kt zur Herrichaft, 

      

        
    

      
    

  

„ &e Kihrt caEE 
E üut eectss. A hich i üů 

arü-erEE Se-EüE eclt bEr- 
   
   e 

  

   

  

   

  

darn Auf und bran und m ktctar werdei ihr 
en. den Urbeilspryzes urd dit Probuk⸗ 

Witr es mit dem ſßemacht wird. 
agt Eßel gersz deutlich: 

rückſichksloer GSewoll alle Beſtre⸗ 
geyen uns gerichtet Aud. 3u vuferdrücken 

r berden um Senpiel vach einem Bauern- 
s: nicht nochlymmũmt eiane 
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„ Lricsitich: Stant und We jezieliftiche Birüichalt da. 

  

   

  N dert raäcen mchrlich ern Lie Borbebingunsen geichal. 
3U Serder — barn mKart der ertte arbeitertreuntſiee 

ů Ders itt Nie roirküche Freiᷓ· 

der Dittetur ahne Bhrale und veme ſelulthich?« Um- 
der man durch nie lort die Maſlen be 

Sl dieten Wegt ½ A-eieee üiieer 
Seregeger gracht we-den feollen 

Die AÄrbeit der Reaktlon.     
   

— 
er-efrrihr Cuen 

— — Trrüütrere ber i 

    

  

Londern für die ganze Beil eine Schmutz 
Deurten 

       

Herlin. Imn Satel Adlor werden Angehhrige der Eutem 
truntenen Deutichnrtionoien unter üühruhs 
und des Grafen Plcten ſchwer wishanet 

Polſen, Eißr Tüeotsrvoriäelund per Seewertpcbafira win 
Focrum — bemnffrny WDranvehs vntry 

e wobei anl die * mit Kußpprin 
und Müiipeittand eingeichtaen, geſchoſten upnd mit Etinſemmtes 
Oeworſen weird. erρι efhein enten leſiſteur⸗ 
— werden jelber perhaſftet nup in der Kviethiſch wiß. 

DinsSro., Srrens eüer Aasf- AesrerGsMune. 
dywahincte Reichstdehrioldaten. Ter Paz 
nem pyeſer Ramddt mit degn Revolver 

Shber verltht. 
Aos n. wis geiucßt uur dal Ragistes der laüten zuei MWuer. 

Weſlen wir um ein paar Wucten weiber 3vrätſeben, ſu 
müftten wir tiuh fvigende ärgeffe eſtrageln, 

6horlolttubursß. Sprerng der Berloch Berlaten. 

Uung durch Sprer „Beltikunter und Keichswehr (Morint 

krimu). Kei — Müumgßititur fü miſßfhandel 

    

     

   Pamdurg ung einer Verſammkung bEE Bepunt. 

wrthers Moagreit Pirvichirld derrch AIdeutſcht und Keitfrelwilfia 

Kahrenie lherj 
Berin. Serhindervsig des Pirf Nikdlar cen Abhaltr. 

    

le-rer Verleſung durch lärmerde allbeulſor Studenzen. 

Nerliin, Tuvwibe im Kolleg del Prof. Einſtein. gleichlah 

auusgehend veni onliſemitjſchen Siudenten. 
Berkin. Attenta: auf den Reichssinannnintfter purch den 

Aldeutſchrn Lüwin ron Dirichield. 

Dai ilt cine gung hüdiche Tabelle von ewaltalten in wenige 

Wocthen, bär aber wadricheinlick nicht einmal vollſtärdig iſt. 

Kapilalifiſche Lohrpoliik in Danzig. 
Der Griedensvertraß dat unſere Heimatſtabt mit ibrem 

größeren Umtkreis vom Reiche getrennt. Durch den Macht⸗ 
ſpruch der Eniente ſind wir eine Freiſtadt geworden, dle au⸗ 
Eigenem nicht leben und nicht ſterben kaun. Unſer Hafen 
ſoll das Sprungbreil bilden für den Handrl der imperiell 
ſtilchen Entente mit bem an Rohſtoffen ſo relchen Oſten. Nus 
diefem Handel will die Danziger Kaufmannſchalt als Iwi 
ſchengiteb für ſich Kapltal ſchlagen. Dleſe Kreiſe der Bür⸗ 

gerſchaft bilden aber nur einen geringen Prozentfatz der 

Gefamtbevölkerung. Es taucht beshalb die Fraga auf 

welchen Rutzen die Arbeiterſchaft von dieſem Handel haben 

mird. Bereits heute iſt Danzig ſchon ein großer Stapel ⸗ 

platz für Hebensmittel und Waren aller Art. Die Kin- und 

Ausfuhr wöächſt ſtändig. Eine Veſſerung in der Entloß 
nung ber Arbeiterichaft tit aber bis deute noch nicht einge⸗ 

treien. Die wirtſchaftliche Lage der Ardeiterſchaft hat ſic 

im Gegentell dedeutend verſchiechtert. Die Teusrung, die 

zurzeit in Danzig herrſcht, übertrifft die in Berkin. Rab⸗ 

rungsmittel ollerx Art weilen etne Preisſteigerung auf, die 

  

in keinem Verhältnis zum Aintemmen der arbeltenden Be⸗ 
völkerung ſtehen. Die Preiſe mancher, Bedarfsartikel ſind 

in Danzig noch einmal ſo boch wie in Berln. J. B. kyſten 

in Berkin Briketts der Zentner 12.50, in Danzig 24.30 Mi. 
Steinkohlen ü5 n Serlin 16—18 Mk. der Beuntner, in * 

Danzig muß die Bevölkerung 28—30 Mk. dafür bezablen 

Dieſelben Verhältmiſſe berrſchen auf allen andern Gebieten. 

Die Donziger Behörden, die dieler Ausbeutung der, Be;⸗ 

völterung durch Probuzenten und Händler tatenlos zuſehen. 

foilten ſich doch bewußt werden. daß die Geduld des ausge⸗ 

deuteten Volkes eines Tages ein Ende haben könnte. 
Wöährend im Reiche die Behörden und Arbeitgeber 

niaſtens ſo viel Verſtändnis deweifen, den Arbeitern d 

Lohnfrage entgegenzukommen, damit die Teuerung eiaiger⸗ 

maßen ausgeglichen wird. fehlt in Darzig dei den Betreſ⸗ 

fenden ſedes Verſtöndnis für die Notloge der Arbeiterſchalt. 

Die dieſi Kapitaliſten daben anſcheinend den niedrigen 

  

     
  

   

   Pian a b gebiet duͤrch Aufrechterhal⸗ 

tung von S als Konkurrenten genen unfer 

früheres Vaterland auftreten zu laſſen. Eine andere Er⸗ 

Kärung für den Wiberſtand gegen eine den gelwerhüͤlt · 

niffen eniſprechende Vobnerhöbung dei ben Bebörden und 

Arbeltgebern gibt es vicht. Aus nledriger Profitgier her- 

aus, wollen die hieſigen Unternehmer, bdie noch vor furtem 

ihr Deutſchtum nicht laut genug in die Wekt hinqusbrüllen 

konnten, Die Arbeiter zwingen, Lohndräcker gegen üihre 

früberen Volksgenoſſen zu werden. Das Kapttol kennt eben 
kein Naterland. 

Bel der verſchiedenen Berhandlungen zwiſchen den hie⸗ 

ſigen Arbeitgedern und Arbeitern hoben erſtere ſchon nor 

Monaten ot erklärt: „Werm wir erſt vom Reiche getrennt 

ſind. dann werden wir ſchon datür jorgen. daß wir von den 
deutſchen Geletzen und von den Berilner Gewertſchaften los⸗ 

kommen.“ Damals ſchon baben ſie in der Ho ve- 

ichwelgt, unter den freiftadtuchen Verhältniſſen die rbei · 

terſchalt zu Voden zu drücken, damit ihrem Profit kein⸗ 

Hrenzen geſetßt werden können. Die Herrichaften hoben 
ihren Koffnungen zu fruh Ausdruc verlieben. Heute ſind 
idre Larten aufgedeckt und es gilt. der Oefßentlichkeit die 
Augen üder die pröfitgierigen Pläne zu sffnen. Es gübt 
einige wenige Arbeitgeber, die offen ausſprechen, daß ihl 
Gergerbe ſehr gut an die Arbeiter einen Stundenlohn von 
4—5 Mart zahlen könne, ſie ſtehen jedoch unter dem 
Iwange ihrer ſcharfmacheriſchen Kollegen und fügen ſich 
deren Diktet. Ich hade Gelegenbeit gehabt, mit engliſchen 
Sokdaten zu ſfprechen. die m ibrer Heimet als Hondwerker 
und Hilisarbeiter gearbeltet baben. Die ſind erſtaunt über 
die Bettellähne der Dangiger Arbeiterſchaft. Bei dem nie“ 
drigen Stond unſerer Nark verdient ein dieſiger Arbeite 
eicentlich mi einen Stundenlohn von 88—40 Pfernig en. 

Dit Donziger Urbeiter ſollen wlllenſolen Kulis acht 
werden. Daun aber würden wir nicht nur für Deueſchlend, 

tonturreng be; 

Desbalb gibt es nor eine Löfung kieler Frage. Ent. 
Deder haben die Behörden die Macht und den Willen, auf 
der Fünzen Skiie eine weſenilicht Freisjenturq ſüs vüs Se⸗ 
densmiltel unk ſonsaen notwendigen Sedarfsartt 
deimführen. Denn muß mit eiſernem Beſen der & 
ſtanl der Händler, die baſd alle els Wucherer 25 
werden fönnen. ausgetehrt werden. Die Beichlognahme d⸗ 
Lebeusmittel muß beim Produzenten anfangen und reſtlo⸗ 
durchgeküfrt werden. Sämtliche Polizei⸗ und Sicherhenls 
organe könmten bei ber Durchfübrng einer ſorcke: Laic. 
keit mitwirken. Haben unſerr Bebörben aber uich' die 
Macht zu dieſem Schritt. denn ſollen ſie es wenigſtens miter 
lahten, ols Hiliskrafte der Arbeitgeber gegen die gerechten 
Sehnfarberungen der Erbeb:erſcheft aufzutreten. p 
KSort mi der Neeftion auf deni Gebiete der Eiti“ 
Sor tonzt ent einem Dulken. Erkennt bie Seichen der Jeir 

V. XIo·PoWwSEL 

   

  

   
  



    

Sonnabend, den 20. März 1920 
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Aus dem roten Hauſe Danzigs. 
Stadtvererduetenverfammlung am 18. März 1920. 
Die Stadtrerorbrrien mußten gettern den Reſt der Tages⸗ 

ordnung von Dienstag erleditzen. Tas Haus war nur ſchurach 
beirpt; felbit der Zuhörertaum, der ſonſt diqn grdrangt voall ict 
nur hur ſpärlich belucht. 

Zu dem Antrane von Sicturerurdneten fänttfider Wartetrn 
um Mitvirtu 3 bes 

ů Abſchluß des Stastevertreges zwiſchen Danzig und VPolen 

uührte Slabtv. Schmi!jan (Dem.) aus, daß noch cener Axußr. 
runz des Eberkommißars Tener beim Empfange von Preſe. 
vrtrerern in Paris zurzert über den Abſduluß eines Stauts. 
wrtrages zwiſczen Dunzig und Dalen verhandel! werbe. Das 
dürke nicht geichrhen. ohrt Verirrter bet Stadt Tanzin E zu⸗ 
zuzieten. Der Entwurf des Friedensvertroges babe zuur uen 
Artitel J04 den Abſchluß rinrs Verrrages wegen Danzig zwiſchen 
den ÄUlterten und Polen vorgeſehen. Voch ſei auf Meronlaſſung 
der deutſchen Regicrung dieſe Beſtimmung dalhin abgeändert wor⸗ 
den. daß der Vertrug zwiſchen Danzig und Rolen unter der Ner- 
mittlung der Entente geſchloßen wird. Als freie Bürger der 
Stadt Danzig ſei es daher unſer gutes Recht. ſchon im Anfangs⸗ 
ſtadium des Vertrages mitzuwirken. Oberblürgermeiſter Sahm 
ertläarte, daß er dem Cberkommifſar den Irtolt des Anirages zur 
genntnis gebracht habe, Tower habe jene Neußerung nicht getan. 
In Paris werde über diele Frage zurzeit nücht verhandelt. Der 
Staatsvertrog werde von Danzig und Volen geſchloſſen werden. 
Der Frtriſtoat Donzig ſei aber noch nicht lonſtitniert. und nur 
deſſen gewählte Vertreter können als vertragsbercchtigt angeiehen 

werden. Deshalb müßten baldigſt die Wahlrn zum verfaſſung⸗ 
gebenden Parlament vollzonen werden. Die Wahlordnung ſei 
vom Verfaßiungsausſenuß ausgcarbeitet worden. vom Oter⸗ 
kommiffor nicht beanſtendet und lione nun dem Oberſten Rat zur 
Genehmigeing vor. Von einer Ausſprache wurde abaeleben. 
Diefe sinmütige & ung bewies, wie wiich hier unter roſlrr 
Achtumg der Perſon und Ueberzeugung verhandelt werden lann. 

Zur Schließung der Danziger Werft 

wüunſchte Stabty. Schmidt (Unabh.) Aufklärung. warum etwa 
300 Arbeiter nicht wieder eingeſtellt worden ſind und ob die zeit⸗ 

wriſe Stillegung der Werft wirkl'ich 12 Millionen Mart ge 
habe. Bei der Wiedereinſtellung werde nach politiichen Geſichts 

punkten verfahren und insbeſondere die Vertr eute gemaß⸗ 
vegelt. Sladtrot Runge Lab die Koſten der zeitweilen Schſie⸗ 
tung mit 1 Million Mark an. Wenn die früͤbere Wirtſchaft aber 
weibergegungen wäre. würden nock weit größerr Summen drauf⸗ 
gegangen ſein. Bei der Wiedereinſtellung werde nur nach der 

Zweckmäßigrkeit for bie Produktion geurteilt, politliche Grülnde 

ſchalteten gänzlich aus. Die Zahl der Beſchäftigten habe ſich be⸗ 
reits erhöht. Stodtv. KLein (Fr. W. B.) war der Anſicht, daß 
ungerechtfertigte Entlaſſungen vorgekommen find. Er dat um 
ernente Prüfung einzelner Fälle. 

  

  

  

   
   

  

    

   
     

      

Mitgtied des Ketricbsarbeiterrats der Danziger Werft. bedauert 

dir Urbeiter, die daurch die Scßuld gew'ßer Hetzer der Ardeits⸗ 

wſigkeit arbeimgefallen find. Auf der Werft hätten swei Slrö⸗ 

mumgen beſtanden. Die eine habe die Betriebe produkt's geſtal:en 

wollen. um ße den Danziger Arbeitern zu erholten. andere 

Seite habe ein Intereſſe an der Stillegung der Werkt gedabt und 

durch ihre Maßnahenen die Arbeitsluſt der Arbeiterſchaft herab⸗ 

gedrückt. Die Gefahr der Stillegung habe ſchon wiederboll ge⸗ 
droht und ſei ſteis durch den Arbeiterrat abgewendet worden! 

Bei der Wiedereinſtelluna ſeien Härten vorgekommen, die wieder 

gut gemacht werden möſſen. Die Wi,Hereinſtelung erfolge durch 

eine Kommiffon. die nur aus wirtſchaltlichen Grürden bandele; 

    

  

Der Schandfleck. 
Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber. 

(Fortſetung.) 
Sie ſanh mit ihren großen, brauren, drennenden Kugen 

den Müller aus Langendork forichend an. der ihr als dli-ber. alter, 

guter Freund und Ehrenmann wie unſereins“ vdom Wirte vor⸗ 

geſührt worden war: während d-eſer rπ oey Hok ſrat. um den 

Wagen inſtand ſetzen zu laſſen. ſprach ſie laut und Ibhaft mit 

dem Gaſte. ſchlug ihm ein paar Mal ouf die Schulter und zum 
Ablchiede joßte fie ihn mit beiden Armen uder den Ellogen. 

ſchüttelte ihn und hies ihn. „ſich dald wieder anſchauen l(ipßen.“ 

Die beiden Männer ſtiegen auf und fuhren dahin. 

Der Wirt plauderte luſtig, er wies auf den augenſcheinlichen 

Norteil hin. in fremden Famitien eigene Rinder zu haben, pries 

in Aberichwänglichen Ausdrücken die diesbezügliche Vorſicht ſeines 

Freundes und riß einen lockern Witz um den andern. ſo daß dem 

Mäller zuletzt die ganze Fahrt wie ein guter Spaß vorlam und 

er nichts dagegen hat:e. daß das Gejährt immer raſcher des 

Weges auf Föhrndorf zurullte. 

Als das Torf in Sicht lam, fragte er einen Kurcht. der Hngs 
der Straße auf dasfelde zuſchritt, um den Hof des Graßboden⸗ 

Baurrn: behend ſprang er vom Wagen. als berſelbe exreichh wur. 

dat feinen Freum. nach dem OGemeinde-Wirtsdaus zu fahren urd 

dort einguſtellen, veriprach, baid mit der Dirne nachgzulormmen 

und trat durch den Torbogen ein. 

Die alte Seferl hatte den Wagen halten hören tmd Sar Den⸗ 

aus dem Gaufe getreies. ů ‚ 
„Euten Abend,“ ſagte der Mäller. Dient bie Reindorferheni 

wohl noch da bei euch? 

„Ei wohl. dreſelte dient da.“ 

„Itk ſie kein anſtellla und brab? 

„Man könnt nit andert ſagen. at daß ſe es ſein fäü. 
keitrte die Alte ein. denn wenn ein Fremder jemandem nachſragte. 

ichten es ihr geboten, zu loben, das erweckde ja auch für des 

übrige Geſtnd ein günſtig Voruririlt fie ſund im Wegrifl. recht 

geiprächig zu werden, aber der Müllber unterbruch fte⸗ 

„Wo ſind ich die Leni!“ 
Im Carten,“ tagte ſie Mrtr. 
Der Mülbee tirh dar ZBaumetürthet auf unüi Hetrost 
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die politiſcht Gesinmmmg lomme crer üeht i Frage. Der Steht, 
verordnete Schmidt mögt Keirije für ſeine Keharhtungen er⸗ 
bringen und nicn dir Dinge wahrleitgwidrig carf den Kyppf ſtellenn 

Der libbäugige Schmidi behauptrte darauf., daß aut de⸗ 
Werte eine Eünitlingewertitait hevricke ſchlintmrer wir zu W 
Reims Serten. Leber = nnabhämgrige Hohengoherroerherr · 
lictzur9 Waten die Teuiſctmattonalen lalbſtrerftännich hocherfrrilt 
Zer chriſtlihe Gemert Gaikuwski hielt den Unub⸗ 

vor und gud 

    

    

  

  

   

      

  

   

    

    

   

    

wylr. Genoſſe Narſchejaki 
rral von der Schlie⸗ 

Nachdem der Hirſch⸗ 
tiicen Maßregenmaen 

beſtritien halte ging 
Geaoßfe ArczyneE 

mit m Urabhännigen Schmot ſcharf ins Gericht. Er legte Ber⸗ 
wahrung dagegen ein, daß hier mit der Aot der Krbeitsloſen 
politiſche Geſchäfte gemacht wurden. Styded. Schmidt fei am 
allerwenigſten bercchtigt. im Namen der Werftarbeiter zu reden. 

Kein wahrhaft revobutionärer Arbeiter kbre die Bruruliſterung 
des veiters der Werft, des Proſeſſors Nok, gutheißen. Von den 
Cemaßhrchelten ſei etwa 1½½ Dithend Pertonen politiſch hervor⸗ 
etreten oder Lertrovenslerte garweſen. Man moge Fehlurteile 
wüirder aut machen und auich die Kr'egsbeſchüdigten wieder ein⸗ 
Kellen. Als Stadtv. Schmidt in ſeinem Schlußwort ernent 

zu Verdächtigungen grifi. werrde er von dem Genoſſen Ar⸗ 
caninski und dem Chriſtlichen Goikoweki cgeradezu ver⸗ 
nicktend hrimaticht. Einem Mitelieder der Unabhängigen war 
dies der Anlaß. Gallrinskti als Schwarzer Satan“ zu beichhmpien. 
Gaikowskiſprotettierte gynen die Beſchi— ng. Der Antrug. 
den ausgrſperrten Ärbeitern die Erwerbslofenunterſtützung zut 
zuhlen, wurde angenommen. 

Der Streil der Gemtindsarbeiter 

  

     

    

        

  

kam dann erncut zur Spraäche. Stadtv. Rahr (Unabh.) de⸗ 

ant die Eintt'en krumiißon zu öndern und zwar ſoll 
an Ur dos Mo. ein Stadtrorordneter treten, 
Stottrat Rungeſtr ung des Autrages ein und 

erklärte. daß 4 Prozent der Arbeiter nicht wirder eingeſtellt 
würden. 

Genoffe Gründogen 

    

   
    
    

e un 
man feinen Krmmtißonsbeichlui Mit Ent⸗ 

ſich Genrſie G. dagegen., daß etwo die 

b iaß 31 Mankregelung gebde. 

Oberbürgermeiſter Sahm derücterte, daß keine Gefinnungs- 
ictnüflclei getrieben werde. Der chr Gewerkichaftler 
Ewert gab le'ner Frerde darüber Aus dauß u»ndlich das 
große Reinmochen erjolat iſt. 

    

        

ruc 
Jettt jei der nnabhännige Terror 

gebrochen: nuch die chreſtkichen Arbeiter könnten wieder in Rube 
und frrieden ihrer Arbeit nacharhen. 

argenommen. 
Tie Freie 

eine Arfrage 
Neumonn Lveprfindete. 

Der Antrag Rahn wurde 
    

    

  

doen Termin der Herbſtmeſſe geris 
lette Mede 
        

    

  

    

Kprü' werden g. daß die Meſſe 

bis zum nächſten Kr bruverſckoben werden lann. Oberbürger⸗ 

neiſter Sobm antwortete, daß das bekanntgcvebene Meßirdotum 

eit nur als vornusſichtlicher Termin gedocht ge · 

Stabtverordret ammlung weũ tig S vechtzeitig 

et werden, falls die Meile zu dieſem Termin ſtatt⸗ 

  

    

  

     

    

Anden Koll. 

    

gegnung nicht auszuweichen war — mit flüchtigen Blicken ge⸗ 

muſteri. als er ſie nun jetzt mit einem Male vor ſich ſah, ſchmuck. 

von den welligen Scheitern bis zur S⸗ der Heinen Schuhde, da 

wandelte ihn eiwas wir Stolz an. Auftrag gefiel ihm ſehr, 

und er fühlte ſich auch als der Mann, ihn auszuführen. 

„Grüß Gott, ſagte er hinzutretend. 
„Grüß Gott,“ erwiderte Leni. Kls fie auſblickte und den Müller 

erkannte. da wich die Karbe aus ihrem Geſichte, und ſie ſah ihn 

mit großen Augen befrerndet an. 

„Dein Vater?“ frogte neugierig Beurgerl, weiche wohl die Er⸗ 

regung der Freundin merite, oder ſalſch deutete. 

Der Müller tat ruſch einen viellagenden Blick nach Magdaleng. 

es Rätte ihm Freude gemacht. ſe verlehen zu lehen. aber auf ihr 

„Nein“, das ſo bart und ſchroff abweifend klang, wie er dem 

Mädchen nicht zugetraut hötte, ſenkte er wieder die Augen und 

ſagte: ‚Ich bin nur ein Bekannter aus bdem Cste. wo ſie her iſt.“ 

Und da er die Frage von dem Geſichte des Mädchens ablas. fuhr 

er gegen dasſelbe ſort: „Was ich dir will?“ Ich kätte was 

Wichtiges mit dir zu reden. tu mir den Gejallen und komme 

mit mir.“ 

Ich weiß maßt. 
Aber ich weiß und mir hegt harun, erklärte bestinunt der 

Wiiller. 
Da ſah ihm das Mirchen ſtarr in die Angen .Da folln 

deinen Willen haben.“ ſagte es. „Selt. Burtzerl. di entbebrſt 

mich wohl für eine kurze Weil und geibſt wir Urierns? Ih bieib 

dir keine Minute länger weg, uls Wattnt. uird dss wird nit lang 

fein Geln wir jett, Küllert“ 
Und ſo ginden denn die beiden wer den Hof und darm fiber 

die Gaſſe, die kurze Strecke bis zum Gemeinde-Wirtedaus. haſtig 

ſchweigend und gettennt. als ſchritte ein dritder zwiſchen ihnen 

einher. Bei ihrem Eintritte in die Gaſtſtube. Ve fie ziemlich leer 

janden. grüßte der Freund des Magers vertranlich und mat Nog 

dolena, die dem Ri cufdringlichen Micke verwundert ei u- 

ſammengezogenen Branen ſtandhielt. Sie ſetien fich in einen 

Wintel, abſeits von ben wenigen Amveſenden. Der Wüller ließh 
Wein bringen. 

Ich trinke keinen Tropfen.“ ſogte MWohdalena. dann noch einer 

    

   

   

  
  

vichswerft war in cinrr Eꝛngaynde 
in den ſtädtiſcten Dienſt ve⸗ 

koreert worden. Stabtw. G6“ Whugen (Soz) nabhm ſich in 
zengrren Ausfütrungen der Augenclu on. Die Nupekellten bei 
der Apwickelungsftele der Krichewerft behinden ßich in eiwer 
darrkten Notka. Inädriumdere muß verlangt werden dan fürr 
die dort beſchitigten Kricgsbeic,zdiatrn grlurzt wird. Die 
vrrordneten Schmiljan und Ruhn ſiützten die Austlih 
Gründayenk, und die Eingabe wurde dem Magiſtrat ichliegli⸗ 
zur Secwügung überwieſen. 

Durmn unterhistt sch die Stodrderv 

Zeit über die Unſickwrheit in den S nbert auf Pei 
hagen und am Hauptbahnhol, der eine ⸗ Schieterbdürſe ye. 
worden ei. Ein Antrog der eine behlere Strußenbeleuchtn 
wünſcht, wurde angenomtmer. 

Schließlich wurden zwri kleinerr Eingaben über örderung bes 
Schwimm- und Madebetrietes und Verbeſterung des St 
pflofters in Schidlitz dem Mogiſtrat als Moterm braw. zur 
wãägung überwieſen. 

an den Magifkrat nre Uete    
   

  

    

  

    viummlum längert 
    

        

  

       

  

  

Zum Danziger Bauarbeiterkampf. 
Offener Brief 

au den Hercu Sladtverordneten Jauffon. 

Herr Stadwerorpneter! 

In der Stadtverorturtenverſonimtung am Vienstag., den 16. 
d. Mts. haben Sie nach dem Vericht der Tansiger Neueſten 
Nachrichten“, vom 17. b. Mis. folgendes ausgeſüs 

„Der Ardeitgeberverband ſei bis zum leßß 
Verhandlurden bereit gweſen und habe auch ⸗ 

willigkeit erklärt. Trotzdem ſei der Streik aus. 
Ditſe Ausföhrungen ſind dazu beſtimmt. die 

nung über den gegenwärtigen Streik im doch 
gewerde in einem den Unternehmern gunſtigen Sinne zu beein⸗ 
klußen. 

Es iſt natürlich Ahr gutes Rechl, für die Sache der von 

geleiteten Verrinigung mit aller Kra xf 
Ihnen auch in keiner Weiſe treitig 

   

  

          

   

  

      

ngenbli zu 

          

grwünſcht, daß gerade Sie. Herr Stadtverordneter, ſich eine ge⸗ 
wiſſe Neierve auferlegt hätten. Trotzdbem es mei Geinhbl 

    

wideripricht. die jolgenden Ausführungen gegen emachen zu 
mütßen, bin ich dazu gezwungen, um die Unwahrteiten und Ent⸗ 
ſtellungen da zu treifen wo fie entſteben. 

Unter dem L27. Januar 12Do deantragten woir ſchriftlich 
Ihnen Verhondlungen üvber Gewöhrun der weiteren Teue 
zulage. Darauf erhielten wir von Ihnen ein Schreiven, in 
es hieß: 

Hierdurch beſtätigen wir Ihr gefl. Schreiben vom 27. d. Mts. 
und bemerken zunächſt deß uns imter dem 21.November v. Js. 
ein Antrag auf Gewöhrung einer Teuerungszulag ut 3 

Aeganden iſt. Wie bereits mitgeteilt, ind unſern Milgliedern 
lekiglich von dem Rrichsverband in Verlin Mitteilungen zu⸗ 

dangen. wonach auf Grund einer in Berlin getr 
b Se 

    

    

  

m 

   

   

      

    
Teucrungszulqage zu zahlen find. Wir ſtellen d 

feſt, da es nicht unler Verſchulden war, wenn zwiſchen uns b⸗⸗ 

züglich dieſer Teuerungszulagen leire Verhundlungen groflogen 

ſind und zuerſt unter unſern Koltegen Migverſtündn ent⸗ 

ſtanden. 

Hierzu bemerke ich, daß wir uns im Nopember nicht dirrkt 

aun Sie wandien, weil dieſe Lerhandlungen auf zentraler Grund⸗ 
lage in Verlin veiüihet wurden. Dierz u. wir Ihnen der 

Neichsverdand mitteilte, mit einer vom 12. Tegember 1819 zu 
zahlenden 10 progentigen Teuerungszulage und mit der Er⸗ 
llörung, daß dieſe. eine Vorſchußrate anf die ſpäter zu verein⸗ 

darerde Teverungszulage ſei. 

    
  

   

   

Augen des Mädchens wurden feucht. und deſſen Rechte, 

die ſpielend das Elas umſpannt hielt. glitt berab aui die Tijch⸗ 
platte. 

Der Maller ergriff die Harnd und drückte ſie⸗ 
wir alten Peute niemand mehr auf der Welt. der uns 
möͤchte., als dich 

Als wich: Ich gehörr doch nicht zu euch. 

„Du gehörſt, du ſollſt zu uns gehdören, darüber denkt 
Weib nicht anders wie ich, es wär ihr ein rechter Troſ. 
du zu uns auf die Maühle ziehen möchteſt.“ 

„Wyhin dentſt dur Ich ſollte heim und auf die Wahle. wo ich 
mich und anderc allezeit erinnern müßt an die trauriaſten Se⸗ 
gebniſſe? Lus geſchah wohl jedem zum Herzleid und keinem 

zum Tryſtl“ 

„Ked nicht unüberxlegt. Die Zeit tut viel hinweg vor⸗ 

Kränkung. und drei traden leichter an einer als zwel. Ach g 

dich als eigen an. und ick denk, was ich dermuleinſt nachzulaßen 

hab. wör nicht zu verachten.“ 
„Weiß mein Dater darum?“ 

„Wer!“ Der Müller blickte erſtaunt auf. „Ja ſo. du weinſt 

den alten Reiorfer. Nun, von ihm aus möchteſt du all dein 

Lebtag ein armer Dienſtbote verbleiben, und ich glaub, wenn er 

von meinem Vorhaben hört, fo wird er beinem Glück nich 35 

Weg treten 
„Das fäs ihn wohl gleich. Aber meinſt du nich daß dem 

aldem Monn dabet Sert und wek geichen oes 

Warum denn auch? 

5 à a „ EEAA, fie weife 

Die Dirse atrteete Buch aul, ſie Hlickte ſchen um ſich. Weil ſie 

mitten unter fremden Leuben laßen, und zum erſten Male ſollte 

ſe. was ihr das Herz preßte, nicht laut herausſagen dürten: fie 

neigte lich eiwas über den Liſch. „Frag nicht warum, ich kans 

da Richt reden. Ich verlaſſe den Vofer nicht. 

Der Möller ſchüttelte mißdilligend den geſenkten Kopf. Nenne 

ihn nicht immer ſo. du weißt gar wohl. wer eß die iſt und maan 

es jetzt auch verſpüven. Handle ich nicht ſchon an dirtl“ 

Kachtröglich. 

  

   

      

Weite, els der Müller noch immer wortlos neben ihr ſoß, fragte 

bee abeKer an Euet ch demn be yy S-Aeme „. Sücenpes. ia fien de vict amd aneg 

cht Dähein kei m uL her. MMEM * n à* *N HEE wüt erhr



»*mert Rortr. Kustcheiſſes davon überzeuzk. Peß es glam anbers gehr. In 
dietem für die Steliungnabme des Verrn Schmidt fachlich 

entſcheidenden Satz dalten wir idn ſelber ſprechen kaßſen. 
1 

El 
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nar -, jarheten wir Aünr 
2f knrhif etamen wir nicht 

. 
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Dos vonber Gelagte wa:, worüber fein Leler im Iw 

ſein konnte, die notwendige SchluBiolgerung aus jenem höchft 

kemerkenswerten Setemminie des Herrn Schmidt knſer in 
der Beilahe det gleithen O unber ltene ausführliche 

Vericht be ausbrückt rdie „tevolu⸗ 
3 des Herrn Se d:. Deuech gab Sch. die 

ů* u*rtii, athaet rhcveh brtertrun Erkiarung ab.x Daß bie Bo: lage rar Beſchränkungen 

  

nbdringe Er bobe ßed aber davon brdeup. doß es nian 
anders gehr Pür Ebeu vNerr fenden iſt lelbit · 

verrändtun vauns ktar pboßſein Rann Wuih Roch nur füt ſolche 
Pinge etflärrn kunn, die nach ſeiter Ueber jeugung auch 
Eurähühnber Und! Wielite er das Gcgenteil hus, lo moßte 
ur ſich ais büaner uber hemageglichet Vollsbetrüger kenn ⸗ 

arrichen Ben De⸗bhaib itt achlich gan gleichnintig, 

weas Mrer Schmidt in Marten h ablebnie. Miah⸗ 
ecbend Pleidt. deß et leſire klirr àRar eine underr Re. 

Lelnntg der Erwerbrlolrnunlerffüönvung für einjach unmöglioh 
ů brbtetef, Meüinen Freunden mwöctie er jedoch weiter im 

erbrochte er uhs 
derlich mii äde: 

ů in der Ein⸗ 
Llaut 8 11 des 

„tigte“ er ader nicht 

EErDEEE- %½ 
HEf- u/ „ 
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Lteilmppen mlerts Re    
   

  

   

  

   
        

   

tes. Hert Sch. nimm: 

‚ an dem wilamuer enden, Urteil unieres 
erult ! * „ er die Ein. 

  

Ang vichl angängig 
Wem Wort beſtritten. Das vaben wi⸗ meit tei 

ilt. wos lelbit die „Serichtigung“ de⸗ Herrn. 
daß er ieden an⸗ inne rertucbeweiir deirgibt. 
üeen 

dez aib! 

  

  

  

      

  

     

  

Höhere Beitrãge im Metallarbeiter⸗ 
verband. 

Ddet Oiroedarbeiter         

  

Su Saabd SS rr.   

    

Nir er Eet &* 
* π üüh--    

      

   

    

* en r ee serng, eins dit A⸗ 
p Serverlichhtten in den 

* Akfe brauchttn bit un Pürtes 
Leckes Eüber Lesbrera kcverrs ES „witchen Aedekerſchoft 

S Artr-rrehterrut füänttig air rex urtrr M Merdert 
Lerbrrterrt-Veres amtt: See den 

  

   

      

   

    

   

  

   

    

RErι,ꝭỹ-n er ‚erteers Miiemer en = 
Lerrten den Urte erre Meberr ME, Uür de 
— — — Aer Ere Aee gahe fün Een Urr. 

Eu 
b e Fan“ Irbeen. Beres 

Sc r Rerit. Dentis Ris, Se 
*EE. Lelr ÄArie behen ruc acchrsensen 

5 . Ee Artkestr- Kener. 
—et rerf AA2n g- 

S De ESSSSE Den MeeZ- 

  
SEE &E KSO Eiert 2   

  

         

   

in den Verderg mnd der Streits traten n— 
benvrit re-     ſontern pauitiſch Ztrerlt. Der Kerliner Pierad 

zwär nich vem 4 Verhtand zur brſie ver 

     Dtngumen genehmigt worden ſeinem Verlant, 
      

  

       

     

von det Lörliner —KAikrur zu einer Busichlieblickh pyliktſcchn 
V:Hon im Seinnt er Kor ind itnabgänaten gemagy 

Obirobh! es auch dem neuen Myritand dubei recht unbehagtes 
Wwurdt tard er doct mecht Mut. mit Eutſchiedenheit rinsze, 
art:en urd den Merallerbetttrverband vor der Kareltronhr 

Wwahr 

    

Ein Ehnemnerner Lerluchk. abauwinken., brchirn: 
ů er be've v»v 

»ne So l 
Würneln die Ge⸗ 

Irs. Kdein vin Ler⸗ . 

mworben. Wobti te? 
In kurzer gte. 

wurden alle 30 Willionen laſt cam heglichen Erfolg Dinom, 
geworfen Wehl bemertf Ih Kürnienen, die der ſrüdt 
mit Rücrer Taktil bei einem niedrgen Beiteen eugriammel 
batte. ü 

  

Preitin Wuhrrarn 
reßme: 

die Kets eint Maßnung an dai t⸗ 

waren, brrechtigten JorPerurgen “. 
Dadurch Würde der deuticht Ryte 

Walie eronbdt Auch— 
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diesmel aleich ö 
Mockte ſteigt⸗ in der 

     

    

55 

der Lorhand durch eine Srte 
ririchen. Auſ der Ictzlen Gaeneralverlav 

norb für rire Kroclrgenheit dEe Staateh und der Gemeh 
velche De Cewerlſchaften nichtt anginge Jetzt ſoll ſie eis! 

55 die Veitragserhöhung dienen! Welcher Zwieſpalt. welche O⸗ 
Der Sarklond ſaal ferner in einem Kurdſchret 

der Veitrog ſei vor dem Br 
geweien, „ 

   

  

   

Alung erhärte ers,     

   

     
   

    

    kondern bes 
Har der Norſtand des Abertehen vder pe: 

Norhand weift errer auf dae Werbandsorgan. d⸗ 
e: 2d fôhrliches Millionen erfordert. Für eine gut' 

Ractucitung Gre boch ben cänt zu ditk. Aber für dieſe faſt aus 

lcchtſeihlach gegen die Sozialdempkratie beſtehende Metallerbeker ⸗ 
zeltung der Köäte⸗Htopie wärt den Miteltrdern eire biel kirinerr 

Ausgabe ſoh²n zm hoch. 
Pie Ertverbsirennnturſtühume ioll in der eriten Riniſe ur⸗ 

5 Mk. in der zweiten Klaßſe um B.75 Ml. in der dritten Klaß⸗ 

Un: D Mk. erhüht werden: würte alis nach h Wocten Mir⸗ 
Mlictlckalt ven 6—17 Mk. die Wache betrüen. Die Strell vn 
Gemaßretelten-Unterſtützung lyll in den einzelnen Kboſſen von 
D auf A5, von ig ant 22855 und von 12 anf 15 Mk. qgſtriper: 
werden Fite Kewitkfckoft. deren Arbeiten und Kämpfe rinr 
und allein von wirtſchaltlichen Grächtspuntten beſtinmmt wirr. 

r 1919. 

        

  

      

Eormitt von den Mitaliedern E hne Chiet lordern. Im Metud· 
Di Sien Die MiSO 

den MUn bärgtgen und Romenuniſten gebdren, alle rſchwerſte 
Ueberwindung koſten em Vorftand grötzere Mittel zu bewilligen 
Maßen fir doch das nlrderdrückende Gefähl heben. dauß dieſe Mittel 
zum Kemyf gegen ihrt eigenen politiſchen Anfchammngen mis 
braucht werden. um deech fortdenernde irtſchaftskämpfe Bber, 
redikalen Tendenzen zum Sieg xu verhelfn. Dom 19.—22. Märr 
koll nun eine rabitimmung über die Vorſtundsantrögt em. 

. In Danzig kirdek ſie am nächſten Sonntutz. der 
21. 21. ſtart. Werden ße uabgelrbat., bliebe nur noch eim 
unterdrdentliche Generalverfammlung zur Entſcheidung übrie 
Dieſe könnte vict richnder und nach antchtebiger Erüeterung der 
berrits vellig benkrotten Tertit des urnen Bertdander eretſcheiden 

zu ten ———— —.— 

Aus aller Welt. 
Aunrhonerrferm in Otalben. 

der italieniſchen Kammer iſt ein Geſetzentwurf eingebrach. 

  
  

  

    

In d 
Worden. Der Zuchtbans und Einzeiheſt im Zuctithaus obſchälit. 
An Stelle der Zuckthausftrole wird die Unterbringung der Ver; 
Arttikten in Zwangtarbettkanhalten fär Ackerban ober Induſtrr 
9%5 Der Erlss der Arbeik job zur Entſchdigung der Opkr⸗ 
des Tetkrechers ober von dertn Hintersliebeten berdändt n 
Deli Getiängnis wird übrchaupt nut fär EED 
arirechrtehelten, die Wort aber keinedwegt länger alb s Momme 
kleiben Wrien. In bieſem Heitreum vwß ſede Unterjuckung be⸗ 
eutet ſein. Ebenſo wird dit Kaftſtrate abgeſchafft und in ent 
wprechende Arbeltkieiung zum bffrntlichen Wohl rigewendelt 

  

    

Aufruf! 
Abtransport der Kriegs⸗ 

gefangenen aus Frankreich 
lall noch Betonntgabe der Re ntralſtelle für „ 
E Teisssſangepe in Serhn 1 M Wie —.— — 

10 Wl, We Ange⸗ 
Nach unſeren Ermittelungen fehleun aber 

raden ens Danzis, Wir bitten hiermit Mügte 
dörigen derer, biader noch mar Augers Wn Sdas odet 
Ser richt caus rch⸗      

  

en 

teßten Adreſſe bes Krtessgeſangenm U 
Oleichzeitig bitten wir auch alle dieienigen. 

aebstige in rulſtlA.fbiriſcher⸗ rumäniſcher eber Es W2. 
Geſangenſchaft in der umberpeloneten 
kort zu mechen. Die letzte Karte der Gefanzenen iſt vithen 
bringen. 

ArisgsGejungeuenhelmfebefterte Danzti6. 

K 

die noch —— 

vaitund i S ———— 

Ouhe Er Biegseaons Datö⸗
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Ende. 
Skixze von Erñfl Vimmet 

Esen verſan der Samnentand om Sprizont. 
Vechh 5 L. üchmie zum Abſchieb. warf er einen geidal · 

en Kreis roten Lichtrs in ben kl'chenden Tag. deſſen Zwielicht 
nerung zu wöichen behgann, die allen Dingen 
mſiaht, Hinimel und Erdr zufammenweßte 

n Himmel ichme: derden Umriſſe ber 
ne ur Hönter, wit jeemrrhigen Kunlei nin⸗ 

lehnte. das den Käerd ündei. 

Am Kui riihtt alles Schaften. 
zait bergröôßert longlen die mä 

Hne in Ren berblalemden Abiid 

    

   

          

        

    

   
    

ven ſtarren Arme der 
mnei und in den nie⸗    

  

   
   

  

8.    

  

   
winzigen Lichter auſ. Gurgelnd und aine 
ichwargen Brüſten der Schiſte die wandernte 8 
lreiſenden Sch auf und zerrie an den leiſe kitrrenden Anker⸗ 
kerter. die wit ſchrarze ſähntppige Schlargen zu ihrtr Teefe 
alttten. Ab nnd zu krarrte ein loſts Steuer obet üchzte eine 
üÜHerdehnte Planke und irgennvo fäffte Argerlich ein Schiffs⸗ 
hund. 

Tictet urd iünetler fank der Abend berab und ſeine wan. 
dernden Schat:ren krrchen in die Ecken uttd Winkel aller ſeſlen 
Dindt. 

Fernßher glotten tetängigt Lichter aut der Tunkelhelt. 
gleßten ſo aufdringlich, als wollten ſte das Leben beweiſen, das 
bei ihnen lag. Wie ſchwärxe ſchwere Wälle ſtiegen die bulch⸗ 
befäumten Uier von Kande des Stromes empor, dehnten ſich 
bonghin, bis ſie von Nacht umhangen in unbeſtimmter Ferne 
verjanten.— 

Ernſt und ſchwer kaxerte ble 
Strom. Ihre graren Rieſenpfeiler, 
umdbunſtet, verſchrammen ineu nen. Naäuſchend brach 
nich zu ihren Füßen die Kraft de⸗ ſer, gurtzelnd, wie un“ 
willig üter das Hemmnis ſich teilend und in geſpaftenem Schwall 
weitertreibend. In zitternden Lichtern, roten züngelnden Feuern 
umd log ber Widerſchein der Brückenlampen auf der Flut. tief 
und fteil, in langen Strablenbündeln, als wüchſe es vom Grurde 
ets Flußfes empor. 

Durch das Wolkenbett rang ſich plöhlich der MNond. Brank 
irich ein Licht über die wandernte Himmelsherbe. daß ihre 
aack gen Säume filbrig glänzten. warf geoße ſa ichtkleckſe 
in die Pacht und glilt in langen Silberläden he 
bieichem Schein gehüllt lagen dle lifer uvid ble nachtfeucknen 
Blätler ßer winbbewugten Weidenbdiſche glänzten und blitzten in 
iitternder Weiße. An den Ka'manern warken die Maſten der 
Kähne langurmige Schatten auf und die Lichtet der Schitis. 
laterten terhlaßlen ſüſt mit ihrem mahnenden Köt. Es war 
eine jener eltiamen Getzenwirkungen von Helle und Dunkelbeit, 

ünd älke bekannten Dinge 1 
Ge 181 Stchs des fE 18* Steins SDes Tes 

    

     

  

arl weißen 

  

mächtige Vrücke über dem 
von auffteigenden Rebeln 

       
   

    

   

            

    
  

Die Stadt. der ſteincrne Wieſe. hotkte gerüſtet zum Eillaf 
rur der Nacht. Zerne Lault, leßte Eetäuſche vor laſtender 
Müͤdigkeit. firffen in der Weite gulanitten, Nauen 
gleich — ſchwächer und ſchwöcher 

Still lag di- Prückt. Aon Piſcke zu Niſche wuckhteten ihre 
eilernen Stannbegrn in orweltigen durren. Miemand belaſtete 
ihre ſichere Schlvert. Eder doch? Mitter auf dem Vrückengang 

in der Tieje ber ſteirernen Niſchenrunk ſaß ein Welb. Luf den 
erſten Blick vermichte muün in ihr eine von den Vieien zu er⸗ 
Kennen, die das Leben ſtränden gemachi, unb die es nitmmer ver⸗ 
mocht. ßch wieder artzurichten. Eine von denen, für die wilder 
Eenuß das Leben bedeutet. di? immer nur den Ftübling Leit⸗ 
halten welley. ohm den Slick für trübe Toge zu ſtahlen. vhne 
Dantbarkeir ſich wehrend gesen das dunkle Gefühl, daß Jahr um 
Nahr, Stunde um Stunde ein Stück der herrlichen Gmes zer⸗ 
Frichi. das nimmer zu erfeßen iſt. 

drbltrind ſaß das Weib. ſtirrrn Blickes, vorrtübergebengt= ⸗ 
beweglich, das dürſtige Umſchlogeiuch zeichnete die ecigen For ⸗ 
Wen hrei Eötpets, hell fiel das Sicht det Arncenlaterne über ibre 
Fehrümmte Geſtelt. — Zu ihren Füßen kräufelte der Kachtwirn 
in welkem Bunts. Es waren welke Blätter, wie ihr Leden ſo 
dürr und artk. wie zerftörte Ideale, die eingefarzt, wie, tote 
Hoftrufchen, ihre Hoffnungen. die dal Beben zerſchiug. Waren 
Tröume, verlonnen, wild, die im Erwechen zerrärten uid in 
ergeſtenheit berfanken. Welke Blätter, die nun ttarber. 
Sterben? Endet weich Wort voll ſchrecclichen Khanges. Schan⸗ 
dernd ſtieß ſie empor und die Anoſt. jene heiße Angſt, die bos 
Stanen West. ſtien in ihr Aut, jath cus weibeeöftneten Augen und 
prach aut jeder ihrer Bewegungen. 

Wer aber nimmer glauden kann und mat. wem bierüber 
das Leben nicht den Sfic Hertie, falfthen Schein zu erkrrnen. 
wer in der bſung der großhen Fragt über die Eritenz alles 
Srienden die Erklörung in Gott und nur immer wirder i Gönk 
kndei. den maß in ſchlimgen Stunden Tröſt uns Befteiumg 

ſein, ſich antzurichten an Weltlünge und Scheingeſtalt. die mit 
Kraufemen Kuten über der Menſchheit Wache hült. ihr arr 
Seiſel ward PId iſt. 

Wer aber nimmer glauden faun und mag. wenn hiertber 
vichts verbilies als wuchet Wiften urd Erfaſſen allre Wirekrchen 
nichtd alß des Erkennen durch Schwrrz sur Keßeelung. der Hänat 
in ſolchen Arpendicken Mehender Lebenefrende — Sieichtste um 
daran einen Halt zu finden — jeine Uban:aſie an alle den Kuge 
erreichharen Lingk. Und ſd glitien die trotkenen breunenden 
Augen dieltr Unglücklichn, aus denen al der namenfdſe Jammer 
einer getretenen, heirtatloſen Seele weinte und ſchrie b.rieſu- 
chend und näct einem rettenden Folt Witend ‚der alles Sein, 
ürrtes pier alle Dinge, Lie dur ihr zns um ßt in die Nacht 
Wilchſen. fieter hitſ. und kruitlot ⸗rück. Neten wleder umbit 
und biieben dann plötlich wie in Traumesſtarrz an den. von 
der Lichtülut der Siedt beröttten Racstüälwmel freur) und luchend 
hängen. als fähen ſie ein ferres Lend. has ninantr zu erreichen 
Wex. Arofffos fanken ihre ÄUrme am Kärptr beAb. Von den 
Pürſrigen Schultern glit das Tuch zur Erda, ais Nend ße do — 
larde — — wie bit Krmut ſerbſt, wie die Ermut die 
keide und in Not ſtirßt. So wor lie nun am Ende. 
deß alles eigentlich mit ꝛhr gekorwen? Wiet Wor f 
wirklich ſo gen, ollein nur ſhuldtg en der Elenb. baß zu ihrem 

  

   

  

        

Für freie Stunden 
Unterhaltungsbeilage der Danziger Volksſtimme 

ſtandigen eyleiter (eworden, das ſchon dumals ein folcher war, 
als er noch mit glärzendem Gewarde neben inr geiüriiten“ 
Schon hamals. Ner hatte ſie cs nich: ertennen niöthen. Hevte 
bester wuffte tere, —— G Le ů KH —ele immer 

über allem gelegen, wal ihr keßen war; ßie wichen plöttzt. 
mt ſeltfcei Rickrheit, dir mmtarmherzic allet Peiesuen. Wet 
dinter ihr lag. 

Soldtm Brücrn kattie cuch fie ach einſt gebaut zu ben Ufern 
dees Mucks. ebene Brücken in zulunite tuhem Gofien, all er 
in kür Leben kröt. Ses war fun kanige her. Lenhe, über si blicben 
die arlercchtenen Seichen in der Wat ihrer Eriunsrungem. 
Mung. lachend, mit all den für eine unberührte Seele lockenden 
Reizen hatte damals daß Leben vor ihr gelegen. Sir war ihn: 
entergengegargen wit dem rir der Nutzend Ligesen Wertüht uon 
Hoßſen und Sehntucht und ertfül! von gaukelnden Lräumen. die 
wie ein goldiges Neß ſie ciiternd mnſpomen. In feilrich bundem 
Drercen blütenſchůn und voll HBlonz hatte die Wei vor ihr ge⸗ 
legen, dis der Log kam. Wü üttts ſiäß vérſant. Eit Tag. an dem 
er ſie verlirsz. Als er den Kempel ihrer Nödchenliebe zerſbört. 
war er ceharern. Zuexſt hattt ſie ei nicht zu ertragen virmeint, 
und alles Leid zerwüblte bis in die tieiſten Tieken ihr jnnars 
Gemüt. Ceftet As einaal wur ſie im Begriif geyßeſen, ein Ende 
zu waden mit ihrem Nämimer. Dich is flirbt tich nicht lo leicht. 
der Menſch erträgt jo viek, Das batte äuch fie erlahren Wüſen. 

SSS SSS SS-SS S ON 

Liebe. 
von Ada Regrl. 

wmenn uns erbarmungslos ein bittres Leld 

mil ſcharfem Strahl durchbebi, 

dle Seete ihre großen Schwingen welt 

zum Flug bereil erhebt. 

Hoch droben ruht der wunde flolze Aar 

iu ew'gem Eis und Schurt, 

wo Sturmeswülten nicht mehr wird gewahr 

die lichte Himmelshöh. 

Doch wenn hohnlochend und verwünſchend auch 

das Herz ſich ſchroff enipötl. 
im tieffien Gtund man einer Stlmme Hauch 

um Llebe flehen hört. 

  

  

(Deutſch von Hedwig Jabn.) 

S eeeeeeeeeeeeee 
Ler krotz aller Loßt das Leben wieder Raße krat rrit ſelntz Lycken. 
das Leden, dem fie ſich dann halb aus Verzweiſftung, halb aus 

Troßz an die Bruſt geworken hatte. In geſteigertem Kmpfinden 
geſättieten Kachegefühls war fit von Genuß zu Genuß geichrit⸗ 
ten, wie im Täumel und öhne Säfinnung, weder hinter, noch 
vor ſich hatte ſe geſehen. Keiner Mahnung ochtend wäe ſie den 
glatten Wiey det Freuse gegüngen, deßſen Eude die ſich ficht den⸗ 
kri mechte und kohnte, beſten Ende ſie nicht abfoh und das den⸗ 
Riuts Kem. Alt vs ihe itit Siube von den Augen fieke, ſo wur 
es ihr geweſen. da ſie ſich arſchicken mußte, das dornige. wülft 
Krberlerd zu betreten, at nyn doi ihr 128. 221) 

  

Doch Die ꝛciße Ruf⸗ 

ſteigende Reve nahm nicht Geſtalt an. Erſt als ſie fenteitt det 
Kebel wiedet nichth ſand ei Wüfte hied gram unablehbate Dede 
und härten Sdein. erſt bänn värtor ſie bei ketten kürmwerlichen 
Rent chrer mühtem züfemfießsehalteren eräft und bruch zu⸗ 
ſammen. 

Und dann wer es lüß ſüber ſie Keidmmien, del Erwächen um 
die Rene. Hoern hatte ſte cing Keitlupg unch Menſchen Kſucht. 
deren heßßende Herd ſie kint zurtſäwies. Aber man ößiite Wi 
Hicht ür, man batte Wit zinel Kirüs Riäns mehr zu kün, Du 
Eünmits ch ün idt eine knirrchende Wünt auf und der 688. Vab ſie 
girg wieder Ferück ins Elend. — — 

Han ſtund ſie biet. Richt zem erſtenul Aber ek hatte ſte 
kernder wieder zurückeetrieben, jenst Grauss, dat vor icdem mit 
Leuftiſchem ·Lan, ſich brrit A us s 10 düst bös Weitg 

t, vie de xrd ſei ei eis 8 . bont Reiche 
bes Todes krennt. 0 WeEn wär E8 auch — D— 
E ſen, die Hoffnung die jeden eutrichtet, die 

Bandcen und mit ihm — bis zurkßt. WA. Söſffuung war es, 
die ſis ininer Eitder Ren Peßen Zurusger. 

Lesenn“ 
War dies Leben? Beſaß das für ſie nech einen Werit Wüs 

lag an ihr, einer Lirne Niemand meßr ükswetn ſich iheer. üer 
elendes eben Würde eytiöſchen u ein KWfinsendes Bicht üin 
W Weß t et, a % vder ſväsre gelchnh 
— nichts. 

Hellig wardte ſie ih* Aefdr dem Lirorie . üt Ler Sin 
Wurgen in Nrer Aeche. 

Wa hinunter. 
Uls ſüre Gärde dos zalſe Celörder erfaßien. ging kin an 

durch ihren rger Let Brückenlicht ſondte ſrime ſchwachen 
Strohlen auf die wardernde Flut. Rote Lichttrepfen banzten da 
unten daſtig und KBngind, aber 2t war ein Mlledes. keögesthches 
Leuchten, hinteh den 5e wie dunkle Küdt leg. 

Süirder vurchhhet de ein Froſtesn. 
Zuscht! —= Heln, die hath ſie nicht mehr. 
denfeits der Brbcke öffnete piöblich Tür eine? 

caie. Mufil ꝛönte heröber. EIüues Mäweichend wie ie 
weld wit dit Künde, gebresen wie die Reuc floſſen die Eörn in 
die Kocht binaus und zerronnen im Winde. Eine Gefellſchoßt 
WSeeiet en urtee jüdund ves Srace zu. Man hattn 

lickt.   

    u 
   
    

       

Da kam ß'e ein gröslicker 8“ 
nickt bieſe ihte lehte 2 

Eine wiſbe Entſch    var über fe4 ihre Härse 
unfaßten dah Etſen. ke ſprang ſie uu die Brüſtung riß 
die Härde vor dit Augen —— 

Unten wer es wie ein klolichender Aulichlog. 
Sttür — — 
Ter Monß batte wieber eimen dreilen Wrikamantier vüô ein 

Antlitz gezogen. In kieker Tunterbses v0 erlrndt Leilr    

    

          

    

    
   

   

  

ranichend. mit diabetichem Gurgein vrr ten umväne de 
die in ernſter urd granſchwarzer Starrt emhatwuchtemden 
Brückenpleiler, von deren gäpen d lien Sieingenditer mäct⸗ 
tiger Skulpturen chern urd unbern, 
Sche in ker Ssüctenlompen in lahl, 

unkelhelt Müwuten ols wöre 

  

vem ſchwachen 
At durck dit vfer· 
en, als bälte mian 

zud gebalten durch 
je nlte Füdrie hinter der Leid. ommer aud Wy“ wrhrtt 
unt in nichts zertall: 

   

  

  

— —2 32 Erziehung zum Kunjſtverſtändnis. 
Eine puiksergieheriſche Aufgabe, beren &törterung hierher gebört⸗ 

Ia — iſt benn Erziehung zum Aunſtvernänrnis nach mibglich 
wo wär tägkich ſotitl an Kuttſt in irdem Konzertſael, im Thester. 
in der Eemäfbeiemmlung genietzen können! Gewiß' wifſfen 
ſecbſt. wieviel töglich an Muſik in der Großſtodt produziert wird, 
wvit wigen auch, daß 3. A. in Werlin in einem Winter mehr an 
Reich geboten wird, als vor pꝛerzig Jahren im gangen Deutſchen 

ickn! 

Nur daß Muſikbetrieb und Miufikverſtändnis zwei grundver⸗ 
ichiedene Dinge find. Nehmen wir als Veilpiel die Ordnung einer 
Plaßmuſfk. Deſſteht: Ghoral. Oudertür. Paraphroſe. Pot⸗ 
bounrr!. Lied. Marſch. Das iſt eine pon ben leichteren Vor⸗ 
trägsfölgen. Und wie weit geht kier dak Muſikderſtändnidt Was 
ein spral iſt, weißh p ungefähr jederniann. Wender ſich aber 
im Hörer imvendig nicht es um, wenn z. B. — wie wir es 
früher von der Harlsba kapelle gehört haben — die Wie⸗ 
derholung des erſten ů Aes eimach untetloſſen witdp? Weiß 
man, daß auck hier ichon beſtimmie Kunſtgeletze herrſchen? 
Schenieriger ſchon dat zweite: d wettüre, Für den gewöhn⸗ 
n vei das ktüht ſchön klingi und 

das wohl die ng xu einer Orrr bilden loh. Teß uber 
die Onvertüre nach elner gans beitimmten furm aitfgebaut und 
dem erſten Sotze riner Si vit nahr verwandt iſt, wer 
des? Dos iſi eine Forephroſe. Los eine Litdforc, was ein 
Potranrri. wes e'ne Sonate, Fuße, ein Menuett, ein Tris, 
ein Scherzo ufw. utlw.? Der Fachmufiler lacht wohl, wenn 1G 
vreint, daß ſelcke Krogen beantwortet werden mülſten, Er hält für 
ſelbltverſtändlich, mas eben nicht lelbtrrrſtändlich iſt. Er meint, 
was ein Konzert jei, was ein Präludium eder lüm von Orcheſter⸗ 
inſtrumenten zu reden) was eine Sbor. was ein Horn, wur ein 
engliſch Horn — das wißte jeder. Mit Verlaub: bas weitz eben 
micht jeder! 

DOder denken wir an die Malerei. Geht nur Sonntags ins 
Moyfrum und ſehi. wie oft der einlache Morn ratlos vir aiitt 
Delde ſteht — jetzt entfernt. und we'l er irgendetwas nicht deut⸗ 
lich chen karm, dann ganz noht. und dentlicher wird es doch nicht! 
— 5ört nur wit er meint dietes ſei ſchön und das andere nicht! 
Der ſagt ihm, was an dem Vitde, das ihm nicht gadfällt, ſchön 
iſt? Wer ſarl m, dat man beim Sctwusn eines dexpreiſtevißti⸗ 
ſchen (was iſt nun das ſchon wieder?) Litdes Zeit zum Ein⸗ 
fühlen gebräumht! 

Oder denti ar Kurſtgegenſtände, die er ſich kauft! Wer, ſagt 
ihm, was Kitichu— und iſt in der Handwerkskunſt? Denft 
en Dauberle. an S und Dorfanltgen — wer ſagt ihm. was 
Iut und köſe iſt? 
Wer keict ihm die Schänheiten dioderner Lyrik. die Schön⸗ 
heiten einter Kellerſchen Niweilt. den Bäu eines Dräanids, den 
Unterſchied zwiſchen einsm feinen Luſtſpiel und 
einer Poſſe eißer Groteske uſ.? Blioßé Leſen u⸗ 
bören ſulcher Kunſt genögt nützt, und auch hies muß ge 

den, was chärafler'ſtiſch. was ſchön and warum das ſchön iſt. 
Kebren wir zurßck ut Muftk. Freillid hat mar kürdigt, 

im Zufuntt bei Voilslonzerten mit ſogenannten „Einführungen 
in die Werts eufguwarten. Des iſt ficherlich, weil es gul ge 
Aüsiint iſt, firx zu lober. Ader ich besweifle, dabd dabei etwas 
Ceiprießlicheh berapsſpringt. Oier gibt es nur einen Wog= zem⸗ 
viält eire kerntreudige. kunſtbsgeiſterte Schar um tuch (äroß 
Fraucht e zuhächſt gar nicht zu ſeim) und fangt Kii der Kin. 
führunn in das Musßkverſtüädnis viel pädageiſcher en. Was 
nüßt es. vor einer Käantgexmußk ettbea bom Khere und von 
Durchohrung (ai iſt däß) Kt ieden und däs vsrgurbielen? 
WSewig „ Kan Rärt es nachder woch einmal — aber vät Ä 
berhänpniß. Wirtkech und wahrkaitig das Mußkrerſtannis, iſt 
nicht erwechſen. Höchſtens, daß ſich der Borte nackker elabildet. 
die Sache verſtanden zu haben. Jeh ipteche äus Erführurg und 
heib. dah wit Kründlicher zu Berfe geden mößen, daß wir orſt 
kiriel nichte, aber auch gar nichts vorauzſehen dükſen, kan nicht 
jebem WMuſer die Gade verliehen iſl, zum Kunſtvarſtehen zu 

Nmen —, ich weih. daß bler nur Erſvrzehkliches geleiſtet werden 
Knn, wenn ſcch ſrochkenninis mit echter Schulmeiſterart lin Su-e⸗ 

Stärt) verbisden * 
6% würde 3u beit fübren. an Lieſem Drsn nocß) die Wesgs 

  

    

    

     

   

  

    

  

    
   

  

      

            

  

  

    

   

        

   

  

     
Arzutüthven wie das Kanftvesſtekea aaar⸗ . en ⸗ 

Sraue noch: iſt Kunſtverftbnbnir srig! Alior ja — Veikg 

wir vyn ahem, was Kitjch und Schund in der Kumſt iſt, Los⸗ 

Aunſtbeirieb, haben wit Run geüug ißs Boll 
erbröcht. Kunftverſtüöndnis! Nein. 

Kunſt. d. 5. 

Humor und LVatire. 
Iur , Kei einem Verhör auf hem Stodtgsricht im alten 

Deelin entſtand folgendes Eramen: Keferendarins: Wie heißt 

Sitet — Frau. Schulze. — Reſerendarius: Ihr Alter!— ü 

Sch la. — Nifettpbarins: Was will S'e damit ſagetik— 

Kuu — Hert Akſfenbarins, wenn ick Schulde heöhen 5t 

wohl niein Kiber erſcht recht Schulze heußenl 

Die Sbertundige. . a ſchreibt mir mein Maun, aus Alrika: 
er hat ſo viet Lören 1D Ireitzären Seſthsßen —1 
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Deͤſther MeillatbelerrerbanſSäimdl Lumgenleiden heilbar!: 
E 

Aitbentsterrk, 

Merwaltunasft. ber fre en Stab! Dan. 
An hech n Abbtssggen aus de, Vyüe os eynUrD hrvte- 

  

4. Damm 7· baee hD MO-ei en- et Mahe rleeie mesueban Ane K„-SieS Kranten „hahen von vos 

22* —— ete Ledu- Ue e Käun — „ Lebes, woh 121 müen, abe ü, al We iidehe LcbeR, Maben v ν ebDes, n. 

EEA- var un, ehie &„ SRIDMe „. R.Iü- L1 Eücbh.-= — 250·4 
    

     

    

       

  

   

    

    

    
    

    

ů j Strre üveb rern - ü Sen 

WWigt,eete ucl, rrtöß- Lrr Rgeshik 
ber fallrueff 

lopenzasse 65 Fernsprecher 

ui, Liederf] Deutsche und englische eeeteechteand Dtüheren Raaseiasenel- 
     en am ſis. April 

   KNeginnen che ncuen Osterx 
Anmeldungen tüplich aufer s 

      
von der 

nterrlcht n Einzeitscher 

Weche (14. 43 * 

  

Dx; 
von àAWochen, 

3.) bis zur 17. 

  

rung. Mandelskunde mit Sehrittrer. 

‚ ecmen Schöänschteiben. Kutzschritt. 

e, Englisch. Franzosiach, Pohnisdi und engl. 

Brih beninnt am 42 Aprl. 
vam 29. AAt: bis 8. Apri Worklägi. 

Unl⸗ge Sonhabend, 5-7 Uht naehm. 

     
         
      

  

  lerren-Stoffe u. 
Kostüm-Stoffe 

in größter Auswahl. 

Jopengpasse 55 li 

Dr. Sittel, Drcktor. 

Jüintüe-WIcxbletogescobe 
Forthiidongaklasse 

tur achulentiassene Mädchen. 

Unterrichtslüächer: 

I. Maschinennähen u. lelne Handardelten (Aus-⸗ 

vesᷣS/ ungSarbeiten: Stoplen. Eliken, Antertigung 

ner Wäschestüdd&e U. a.): rweimal 3 Stunden 

ventlich 
Deut Destis zWeimai 2 Stundem wochentlich. 

(. kechnen: weimaie1 Stunde Wöcnentlich. 

4. Cesundheitslehre und Kinderpulege: weimat 

     
  

     

  

     
    

Futterstoffe aller Art. 

TUCH-HAUS 

Arthur Lange, Danzig 
Schmiedegasse 13-Id, Ecke Holæmarkt, Eing. Holzmarkt 

Lager- und Verkaufsrßume IH. Etage-. 

    

   
   

  

   

  

Stunde. (80⁰ 

5. Furnen: zwelmal 1 dtunde. 

b. Kocten (einktache Mittagsgerichte): einmal 4 Stüd. 

ů wochertlich. 

Helblährlicher Karses. — Beglon am 12. Apeil. 

Dio Unterrichtsstunden sind aufl 4 Wochentaßv 

vor- und nachmitiags verieilt. Das Schulgeld deträg 

1ar die ersten 5 Phichttächer 20 M balviährii 

tur Kochen außerdem 5 M monntlic. Die Aut- 
ahme ündet am 30. und 31. März. von 4-—6 Utrt 

nachmittags in der Städtischen Fortbüdungsschule 

an der großen Monle statt. Das Schulzeugnis is: 

  

    

     

        

   

     

        

   
   

   

   

         37 U5 
ꝛnttnedereingtellte Arbeitsioſe der 

Danziger Wertt um 2 Ubr, Scuichau und 8 
mitzub-ingen. Das Schuigyld ist bei de f 

Gemeindebersiede um ! Ubr! 
ů WConntag, Gen 2. Mire, dung zu entrichten. Xm Sonntag, den 28. Märr, 

  

  

kann dir Ausstellung der In dietem Halb⸗ 

  

andgefertigten Arbeiten unentgeltlich 

von 11-1 und von 3- Uhr in der Auia der 

Hoppeschen Mädchenschule, Altstädt. Qraben 7.9, 

dosichtigt werden. Der Mazistrat. 
  

MEEEUnAuAnnnAnnEEAEiE 

Wir otrrieren: 

ür Wiellerverkäufer     

   
     

   
   

  

    
  

Adbtelüänx X Adteilunz B. 

Hoiorenbsa2- und Reparatur- / O Iastallationsbureau jür 
Ses, Wassar u. KonasKHOn. Bauklempnerel 

Werkstatt E- ü — ů ů 
3 W Sperzisſüt àA * 

—5 p Hyaienische kinricktungen 

  

ähmscher 
Kachlinakl 1 
Kachlinaki il 

  

  

Laghenteesucde und Kostenansdudige 

leclerreli kostenlos. 
  

Abtelluss C. 

EDESSDUA U RSOTSwren stauondrer Rotterlen. L
L
L
L
L
L
L
L
L
L
L
L
L
 

  

        
é Die Schnupfiabake sind 

2 - garantiert rein, gekacheit 

    
  

  LEKLLLli 

— V ů 
Wir empiehlen einen Posten 

U Lingegangener 

ů Betteinichüttungen 
erstklassiger Qualitäten. 

und mit Stengelbrand 

verarbeitet 

Fordern Sie bitte 

Vertreterbesud. 

0) Tabakfabrik 

B. Schmidt Nachflgr. 
Fuhrmann à Mclooh 

Dennlo: AAhen 18. Pabrikternruf 3775     

  

   

  

      

      

ausstellung 

— K 
  

  

ů Mnle V. Weiße Hehbernospüne 2r 22 
— ů illi Eric Mewald & Dr., med. Reinberger 
— auberordentlich billig E Seuee,ſe,gus,-eses pu, aun 

E 
é Mnndkrunkheiten. 

  

  

  

  

ů Vergleich zu den Tagespreisen. 1 ersgg. V 

ELi: — Pfeferstadi 7. elephon 262ʃ. 
Beichräzk:e Mernrensdgsde benahen wir aut vor. am eme — Syrechreit v. S- ? URr. Sonntags v. 9— 12 UNx. 

SK hÆ rhe AnzAH aacrer Nanden verrorgen ꝛa *SBaaen. 

Zchnersctg in Jo Rantschut and Goid in Rʒscrisuti 

— ÄEft In d I1 U E Perl SU it2 tecinischer Volendung. Zahn,üllungen as.. an der 

EeE Adera⸗ 
Bestelleng Kunstlicher Zahne, Znhnriehen xostenlos. 

— 

2 — 

IU Eo 
2 

— V — — Kaufhaus amn Holzmarkt. Fatent-Reſurm- C.e, R f. 00/ Dlatellos 

DEAnsanns-ssssEEEEEESAEE 

3 

blillges Korsett 
Bekandlang v. Ausnàrtigen môgl. in einem Taae- 

  

    

  

dekannt magigſten Kostenberechnung. 

Dan hschreiben Ader smerrloses Zchnriehen. Bet 
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2 

——————— Velour- 
— — Umpressen tur Damen und Herren 

werdlen schnthstons in unserer hleaigenf abr- uuch 

denesten Pormen dei sergftlügster Xssiabeung 

umgepresst, 
gerrachen und udetzrs 

Sirok- und Filzhaütkfab 
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Danziger Nachrichten. 
2 Der ſiegende Frühling 

nat daß Wetttz der vergangenen — ber Rapp — Wache. weni 
lens in ihram leühten Telle zwinpend tcherrich⸗ 2* keben, 
vebends gapnigin Eonnt fpottete aller Temokratis, wer wollte es 
rwohl verarten, und errang ihre lichtſpendende Herrſchaſt 

Wärmer und knoſpender wurde es. Wenn auch die Küächte und 
Morgen nrch tühül maren Ied ſe giug eß doch Emaufhaltlars 

Zuiut brutigen Sürüheingzariange: Lie loten ſchaden, 
da. kriner lann ſagen, Wfe , geſch 

Veunß nicht Ris geſe 
and Unvolllomnienbriten. Eur Beben Wdch a U OM Aermſten 
das Hochgeiahl deß Menſchenſeinz. Tar Frühlingsweben verdup⸗ 
nei! und eͤüeit ſeine Kraft uub bebt 'hn zu bru Höhrn, auf denen 

Banner biey Scgialikums Freul auch ihr euch des 
veent und friner rien Werte, te ihr bieher die Enterbien der 
cſrdictali ward. Freut euchk ces ſer ins kie ihr alle boch 
auctk VLonnenkinder ſeib. um enrer Fleichberechtigung tiolg und 
zruh zu ſeir und ßie twig unemraißbar bieſer eurer früh⸗ 
uingsſcchiungeten berte einzubllanzen. Gewinnt euch die 
seligleit wahrer Frühlinaßfre. en der innigen Siegesgewiß⸗ 
P'ir, mii der ſie der gr che Gcttind Besthoven mit 
unlerrm Schilter hinai: E „Kreude ſchöner Götierfunke, 
Techter auk Elnlium. wir beirtun woönnetränten, Eimmliſche, 
dien Heiligtum 
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Die Gewernſchaften bei Tower, 
In der .Danziger Zeitung loten wir heute fröh: 

Ceſtern nachmitiag hatten die Vertreter der Arbeitnehmer⸗ 
lommiſſiontn eine längere Veſprächung bei dem Oberkommiſler 
Tonit, In einer Anſpracht wick der Pperkomm'ſſar darauf hin. 
Eaß er nuür rorüberſehend ſeine gegemvärtige Stellung einnehme 

er habe in dieter Zeit viel zu lernen um ſich in die Danziger 

Berhältniſſe hineinzuleben und das Wirtſchaftsleben zur Emfal⸗ 

tung zu öringen, woran mitzuarbeiten Pflicht eined jeden Dau⸗ 

nigtr Bürgers und Arbeitere jer. Der Oberlommifßar ließ ſich 
berouf dit Erundlütze der Freien Gtwerkſchaften, dei Pirick⸗ 

Tunckerſchen Gewerlprreins und der chriſtlichen Gewerkſchafter 

ſchilpern, Die Vertreter der rganiſatienen wieſen am Schluß 

brer Darlegungen darauf bin, daß trotz des Unterſchiedes in 

wiptſchaftlicken Fraxen alle ein gemeinſames Ziecl erſtrebten. 

deiter kamen dit Urdeitsverdäliniße, ſowie bie Laat des Er⸗ 

Nitkmarktes in Lanzig zur Sprache. 

Ueder ben bon ihm vür mchreren Wochrn anjaßiich des hie⸗ 

Fßgen Streikes verfügten Streiterlaß leate der Oberlomm'ſſar dar. 

kaß ey dir Mflicht kabe. dafüör mu ſorgen, datz wirtichaſtliche 

hgen vermicken würden. Vor allem erachte er es alk unzu⸗ 

d. das Intereße der Tarziger Hürtzerſchait anis Spiel zy 

lehen. Tie Erganiſat'ansverrreter wieſen darauf heu, daß die 

Arbeiter vaue Auzübung des Streikrechtes nicht in der Lage 

itien, die Intereſſen der Arbeiterſchait mit den Teuerun⸗ 

baltnifen in Ginklang zu bringen. Phne eine b'ndende &. 

rung nach dirſer Kichtung hin abzugebru, ſchtaß der Oberkom⸗ 
eulllar die Belprechung mit dem Wunſche und der Aufforderung. 

dab die Mitglitder der Acnmiſſ'on ihn in feinem Beſtreben den 

wirtſchafilichen Aufbon Dansias zu ördern, unterſtützen möchten. 
Den Gewerkfchaften gegenober iſt der Heyr Oberlommiſlar alſd 

aleichzsitig ſehr verbindlich und noch mehr — wwerbin 
wpeien! 
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Ehrung Jenny v. Webers. 
Cinen rorkildlichen Schritt hat der Magiſtret mit ber Tdeater, 

Ponmitf:'on der Sfadtperardnéienverſammbung durch die ehren⸗ 

volle Kverkennung der Vöhnentätigksit unſerer noch fehl in kunſt · 

verſtändigen Kreiſen hochgeſchtzten Büähnenkünſtlerin, Frau Jennn 

v. Weber, getan. Iu ihrem 40 jährigen Tanziger Süßneniubi⸗ 

raum richitie berbürgermeiſter Sahm an dit Dame ein GSlhch 

wunfchichveiten, das ihbr zmächſt die dauvernde Ehrenmitsl'ed⸗ 

ichaft an merm Stadtthester nerlieh. Für den fall ded Aus, 

icheldens von ber Bübnentätiakeit fonl ihr ferner die SorFß um 

die Zukuntt durch ein Ruhbegchart and der Theaterkaßſe erleichtert 

werden. Dieſr Würdigung des künftlerilen Wirlens iſt eine 

jozial wertvolle Tat, die die Künitlerin wie die beieikigten fʒödti⸗ 

ſchen Körperſchalten im böchſten Maße ehrt. Wenn der Hreiſtaat 

Tenzig ſeine Exiſtens flets in kulturwürdis bewrilen wil, kanm 

uns das nur ſehr recht lein. Wiz ſtinmmen in dieſem Falle nmio 

r zu. als es ſich um die Ehrung einer anerkannten Künſtlerin 

Mandelt. die ver ebtm als Kcleratusiüngerin in ihrer lekten 

weitreichenden Ruf beloß. Sie gehörte zu den künd 

Trögern der Elanzperiede des Danziger Stadttbeaterd unter 

heinrich Roßs. Sie war vicheicht neben der Teſchla-Leuthrer 
die beſte Bertreterin der „Regimentstochter“. Keſorders wirk⸗ 

jam war ſie als Lucie in .Königin der Nacßt“ Roſe Fricve! in 

Glockchen des Eremiten“ niw. ulw. Juck in der wertvolleren 

Cpereite zeichnete die Vielieitige ſich durch wanderbares Sp'el 

und Grazie aul. So hob ſie tüntleriſch auherordenilich Boe⸗ 

cetcir““. .Kana“, Sledermaus“ und viele ondere. Sogar im 

Lallell belüttate be ach ſo bervorraaend daß ſie der Liebling 

des Donzicer Vubl'dum wurde. Später ſelgte. immer als erſte 

Krait, iüre Entwickkung zum Schaufpiel. Da war es ikre Be⸗ 

kätigung im ßeche der Solondame. kemiſchen Akten und wiid⸗ 

Achen Charakterroden, die ſie aukzeichnete. Uns ellen iu Ge⸗ 

daͤchtnis leßt unvergeßlich hre lette Rolle alkz Mutter ir 

iens nerditchen Fau-Pver Gunt“. 

Wohnungrnol und Dauarbeliterkampf. 

Zu der nächſten bertitt am Dientitag ſtottkindenden Stitzurt 

der Stadttrordnetenverfammlung hat die Sozialdemokratiſche 
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Meaeißret wa- Aesoen leibe Ertvaes & EE 

eaenbe Eree ver Puſen „ebette, zin beßcleslen, 
aa nt der wryit Eüun 1„ & Eer Luües, WUDM-· 

Beſtellung eines Tlerarztes. 
Bom Poligtipräßtderten iſt der Tierarzt Dracger! Lang⸗ 

huhr. Arunähöterweg Kp. 1 wohuhat, vocm Pü. d. Rts. ab zum 
Stelvertreter der hrvenilichen Eüi in büsjekiſis 
älben ſubeuener daibelreftende Tier beuhon⸗ 

deltund die Schlachtung angeprdnet hat deftellt 
bhnen hh Ka Ae für pit vi eM a. Pt 88 — in 
enen der ach 5 ing nicht beiſcht. Ei gehs lrrzu 

Cvabude mit Kheices. 15 22 Wei 

    

die Vordrie Et.-Alb akau, 
kelmtirds, Prölcg Saſpre. ſpwie die Wezivke der ebepralißen 
Lonbgrmainden 3 gankenderg. Seüdigenbrunn, 0 Vd 
Ki — Der⸗ neee ea landwixtiſchaftlich benuz · 

* ryapftücke außnahmsweih dei picht ge⸗⸗ Ghige 8. 
ten ausrrhalt tei Sfleutlichen Sciahhes wei, Meßrs e 
ſtottet warden ilt. 

Sciwerer Unfull auf der Acgchswerſt⸗ 
Em Ungtöcttad der leicht ſäyweye Paieen bäkte hoben konnen, 

errignete ſich geltern vormittag euſ per Reichtwerft. Drei An 
beiter brr Dunziser Hoch, und Eiefben-Meſelſchalt woren mii 
dem Verlaben von Ciſenrlatten beichäftigt, als ein bereits ver⸗ 
labrner Sia pel Platten ins Ruiſchen lasz und dir Urbeitex, bie 
ſich richt vechtzeitig in Sicher hei brinnen kenaten Peficl. Zwei 
Arbeiter erlitten Anbctelbrüche, der driite einen Unterſchentel⸗ 
bruch. Müt drei Verunglöckten ſarden Kufnahme im Qrankenhauß. 

öů Mieder ein Opſer der Stiroßenthahn. 
Veim Auftpringen auf einen in Fahrt befirdlichen elektriſchen 

Strahenhahnwotzen an der Uſertahn it Neufahrwaſer periet 
geſtern vormittag der Arbeiter Wiwelm Ziebelewski, Fahrenheit⸗ 
ſraße 2, unttr die Räder. Wodei ihm der linte Unterſchentel ab⸗ 
gequerſcht wurte. Der Bebauernzrertt wuürdt ins ſilbtiſche 
Kraukenhaut übertührt. ů 

Dieſe ſchweren Unläfke ſind nicht zuletzt die Rolge der ſtändigen 
Ueberfüllung der Straßenbehnwatzen. Der Urtiengefellichaft 

brümt dieſe gejurdheitggeföhrliche Einplerchuns der frahrgölte 
gänzende Finnahmen. Dit Paſlagiere ſind dadurch jedoch ſtändig 
ſchwerſter Ledenitzeſährdung aulgeteht. Zum Dank für die Ge⸗ 
duld, mit der die Fahrgäſte dauernd die Rißhandlum ihrer 

Körper und Lekleideng auf der Stroßenbohn erkragen. ſollen fie 

nun gar noch nach dem illen der Direktien, die Pflichten gegen 
die Deffentlichkeit niemalt anerkannt hat, um den doppelten Fahr⸗ 

preis gebrandſchatzt werden. Die Sfadtverordneien würden ſich 

auft gröblickſte an brer Pflicht virtündigen, wenn bie der privat⸗ 

kapitaliſtiſchtr Monppolgeſellſchaft dieſt keue Vrofiterhöhung zu“ 

wenden würden, 

  

Biülerung der Päſit für Deutſchlond. Dem Reichs und Staats ; 

kommiflar, Negicrungspräident ffoertter ilt sehern des Extaua- 

sur Vikerung der Täße kür Reiſen S'e Ermäckhtigune) Dikevung der tur kd'e Ermächtigur zur 

und durckh Teutſchlond erteilt worden. 

Die Prüfung von Serdamofſchiffs-Maſchwiſlen erkter bis 

dierker Blaſſe beginnt amtrittwoch, den 7.Upril. Moldungen 

bierzu ſind unter Veifügung der vorgeichrlebenen Jeuenille 

uſw. ſpäteſtens bis zum 3. Aprill d. Js. an den BVorß'genden 

nach aach 
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hierfelbſt (Regierungsgebäude, Neugorten 12—16) portcfrei 

elnzuſenden. 

Wochenſpielplan des Sladtfhegkers. Sanntag. den 21.   

   
März, nachmittags 2 Uhr: „Die Raſchholfs“: obends 6 Ubr: 

(Dauerkarten haben keine Gütigrſit; Erböhte Preiſe: Gaſt⸗ 

ſpiel Hermann Böticher vom Staststheater Berlin. „Die 

ledermaus“, Operette in 3 Akten von Johann Strauß. 

Montad, abends 3 Uhr: „Triſtan und Ilolde“. Dienstag, 

abends 6 Uhr: „Die verſilberte Braut“. Mittwoch abends 

5 Ubr: „Mignon“. Donnervtag, abenbs 6 Uhr: Neu ein⸗ 

ſtudiert: „Die ſchüöne Golathee“. Hierauf zum 1. Male: 

„Klein Jaas Blumen, nach dem Mänrchen von Anberlen. 

Beallett von Baul von Klenau. Freitag, abends 5 Ubr: „Perr 

Syni“. Sonnabend, sbends 5 Uhr: (Ermößiate Preife) 

„Die Räuber“. Sonnkag. den 28. Rärz, abende 6 Ubr: 

(Dauerkarten haben keins Gültigteit) „Dle ſchöne Galathee“. 

Merauf -Klein Jaas Stümen“. 

Aus den Gerichtsſülen. 

Milchſälſchungen. Bor ben Schlenge icht hatren ſich beut⸗ 
der fröhere Aaeten Wuitheh Leyfmann Richard Fird ng urd lein 

Im Wam in Danzig wegen Rabrungi⸗ 

Lie Anklage ging dahin, daß früherer Pbermeier Wilt 

mittelſelſchung zu verautwurten. 

die Argefiagten Magermiich in die Vollmilch gegoſſen und letztert 

dann alt underfälſchte Boklmiich vertsuft haben. Zesner ſollen 

ſie Buttermilch mit Waßfertzuſas in den Berkehr gebracht haben. 

Dieſe Duttermilch ſel dadwrech Lergeßtelll waßten, den man Magen 
milch in faurt Milch verwondelte. pieſe mit Maffer ſtreckte und 

dann verkspite. Der Anyrklaczte Flebing erklärte. daß er enge; 

vrdnet hobe, es follt Sadnans ißg verſahren weyde. Er wiſſe 

W3. Wae Mis rpseheer duate, E. wrg, e Ai. kekielich ſeine Anwet U be Mii 

—— une Eechverſtͤrdige väürnpummen. Der MRolteeri⸗ illa 

rie Belmilc gWehen wurde, Sies geé,hh auf MHuI fiung be, 
Pbermeiert dam, Ler Zuuce Rlatt teiltie mit, dah man Moge- 
milch habe dig werden laſten, ſie dDann in ein Butterſaß gegoßer. 
kund heurbrite dabt und daß daun dietes Erzeugnik. mit Wös 
rermiſcht, vertauft wurde. Der geuge Muck deundste. daß Soli⸗ 
milch mit rmülch nachgeſpal: wurde. Dauat moge Hager⸗ 
wiich in dir Hollmiich gekommen ſein. Nock der Naskace des 
Jeußen Stoct wurde cus der Polmilch durch die 
Sahue enknommen und donn wurde Sohne dieſer Vollmi 
Rer znseſctz. Ter Autc wur, der Bollmiich joviel Fetigchal: zu 
Kviziehen. daß ihr nur noch der vorgeſchriebent Mind 
Fetigehalt verblied. Die üibertaulrzende Sahne 
verarbeitet. Die Zengin Hey 
orwieſen habt, den Vetrirb vorr 
die Veranſwortung kragt. 
lowohl im LNuftroge dei M. 
laglen ſtiebing die Fiebingt 
und die vorgefundenen Ur 

   

   

      

    
Sochporſtändige Dr. Knach hat 
ißh wie im Auftrage des Ange⸗ 
llerei feit 112 Ja 

den 

  

   
     

  

   

  

   
   

      

    

  

     
  

  

   
  

det. ügmit kie loſert abgeltehr erten konnten. 
Hiebing ſcuechte Wilch geliclrrr erbalten. Ler 
Dr. Leu beiundete vaß die Herſtehung fun Wiegerm 
Bofermilch mit Waßhersutaß eine Nohrungzmittelläli⸗ 
ſtelle. Ferner ſei es auch unterlagt der Vehmilch Fer 
knizirhen. Sie müße nielmehr urtebingt in tbrem natürkian 
Zuſtende in den Berkehr erbrachi werven. Luch diele Entztehunz 
von Sutm und dal Wicberzufchen ie: eine Fallchung. Der 
Mollewribeſlhzer Lewtrenz war als luchde ae0 
aber nicht erſchienen, und wurde 
30 Dit, genorimen. Das Uptei 

e zu 18562 Wark, Kdam 
Nahrurgsmiltellalſchung verurteil: wurben. 

Dos Urteil iſt aukfollend milde. Milchſälſchung 
Hungerjohren das ärglie Verbrechen ar der dorbe 
rung., da dadurcz beſonders die Rronlen end &i 
werden. Durch die Verbandlurg Ern 
töiichungen auf Fiebings Ver 
nommen wurden. wähnerd es im vrrigen be— 
wacht“ den Pisbinaſchen Wilchberrug aukdeckte 
Seite ſp Fargeſtellt rerde, er ven Pa 
wust habt. För die Eewißenlofigken Fiebing äre nur die 
härleſte freiheitßſtrale antzebracht gewelen, Luch bätte izm das 

ſo „ſauer erworbene Vermbten konſiszierr werden mülſen. 
Etne Geldſtraft von 1500 Mk. 'jt doker nur ein Anreiz lür wei⸗ 
trere Perbriecyn dieler Art. Wir rrwarten dan 
waltſcheſt, der konſt daé geringſte 2 ben nicht 
ſtraft werben kern. gegen bieſen Freitpruch ßied 
e:niegen rErnlegen 
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Sinen Lallen Stoff gellohlen. Der3 
Rehbein in Tanzig datte ſich vur der 
ftahls zu vtrartnort Er u 
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   Ter Kna ate gab 
bkniten zu bahen.2 

  

ſtahl. Wäßrend eines Vrandes in 

ien einen Zeil ihrer Sochen in die 

Woßrung der Bürcermwe iwe Marit Utke. Bei der Kück⸗ 

gabe der Scchen ſtellie ſich berars, daß Seidenſtoſſe und Silber, 

jachen kehlten., Es kem zur Hausſuckung bei der Frau Utle. und 

dabei ſtellte ßch deraut., dak ſie tatlächlich dieſe Sachen zurück⸗ 

behalten Potte, und weiter fard man bei ihr Wäſcheſtücke, bie 

einm Hetel bereits ſrüther lertgenoemmen waren. Das Sdhöffen⸗ 

Zoppot kutte die Frau nur wetzen Anterſchlaaung zv 
Der Urtsanwalt leate Bexuſung 

trte nicdht die Unter ⸗ 
zſen und erkann · 

2 Wochen. 

    

    Zoppor brachten drei Fami 

       

    

     
   

    

    

  

    
   

Filmſchau. 
In den K.⸗ * 

  

-Lichtſpielen läut anter eut Erdrange 

S. Serie des flicfen.imwerls .Die Herrin 
uffon“ betitelt. 

Sie brͤeht Lorin, daß der verbrecheriſche Va auf fein Elut. 

red't verz'c'ten nuß ais Stralr für ſeine Sckuld. Er geht in 

Nacht und Einſamkeit b'naut ſult in dem Ausgendlick, da sx. ein 

»Aliernder, ſeinen Sobn zum erſten Nale licht. Der Film, in 

dem die Goſchchnißſe olt in tpiſcher Breite gaedehnt ſi 'exmeibet 

das Selüdt der Longeweile — durch zas Splel 22: zß⸗ und 

Mieremdorlſs, die ihre grae Kunt in den Dienit der Sache ge⸗ 

ſtellt haben. Glönzende Intirieurs und aute fardige Ekfekts in⸗ 

tereſſieren. Arvenehm wirkt auch die Mornehmheit und Dezenz 

in der Sehanßlung heitler Situationen. Cb der Film indes die 

Schsulull zrößerer Maßten beſtiedigen wird., muß abgewartet 

werden. 

   

  

    

    

  

Sbeiredakttur Adol! Sart⸗l. 

Verantwortlich für den politiichen Leil Rdolf Bartek, für den 

unpvlltiſchen Tagesteil und die Unterhaltungöbeilage Ernſt 

geodz. für die Inke cote Brund Gwerl. ſämtlich 

in Danzig. Druck und Verlag J. Güdl K&. Co. Dans 

K Larh B. 2— 
nais Unlinerzu, 

erMusbosde Eabnpäste 20r Erlüguer dien 
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Srneſick in des eit von Zanvar bis Ceptember 19198 a dor 

— von Sieding Wiig und Helundete, daß Nogermilch in 
          
            

   

      
  

  

  

Onep*e ahv. wer- 

AAIUAXAE Wi hs‚- Uednhin baden. 

     

   

   

     
  

    

    

      
       

  

  

  

  

  

. , D e der Tagtskarten u ben Werßteht 1 Fedauplen, Geipbe ats 2L ege. 

mlliche Bekauntmachungen. Döete üee vesn: N. DoſeOeee ee rul oltHüacle⸗ 001 
32 3 „erſtm fär did Verſteccung em 24. Wes Wie V schmerven vnd decgl- P .4. Betr.-Kap., w.lich E. ⸗ 

folgt. WWesedt⸗ Gſi 88 cicher bir. en Benbvert. f. Liedtre. S 

Aeuanfruf von Petroleummarken. Diage e &u rhr- n UEIE bi Wſae: Lehan 1 en Däsgis, Vassbresgeßse8-s 

Ihn Nunplo düh .-7 Ciler Peteienst- Sochies. d. 8 18.0 diüD 10— 28Sſc,ees Geuben-Nube Sch p,—.—..— 
„ mit ſa1 . ů „— 181 — i 
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in erſter Linie zu beliefern. üScitesaa . . 30 30 8.50 9,0 10,SO0fsanftise Tarife kürPel.1794 OEVS Teiul79! regalfrel, kauft L.ſach tark geruglos 

Händler, deren Petroleumbeſtand au⸗ Varterzelogt ... 28 3328 4,8 68.50 8.30 Erwaͤchlene und Kinder 2 8 10 ielt Mmii Körwoſch⸗Tabiennen 
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Neilige Geisigasse 2ö0, 
aur hiser ger Tuckrrschilun va Niesh & Relmast. 

Sprechzel 9-Hunti 3-7 Uhr. Sonntags 10-12 Uht. 

Zahnziehen mittels lokaler Betäubung. 

Künstliche Zähne 
„Kuaühtenhuk une Eüelme tall, lrs! ung 

Goldkronen 1 Brücken. 

begvrer iend        
     

Stoleenberg 
(Soprand 

atexantler Virchne 
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Emarbeitung 

Schlechtsitzender Gebisse.      
      

    Volkshocksckule Danzig. 
Dlenstag, den 25. Maer 1920, 

bends 6,; Uhr, 
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üShtepreie 
am Hlauptbahuhol. 
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Lan Ershog. gen 19. Uüs 
Donnersiup, dan 25. Me: 

  

  

    

  

  

  

   

    

＋ Der 10 S 
Orstortum à Tohhen von Josef Eiaydn. deu Kiexen-Mis-May- 

ů Püm- Lyklus Aus fodrende: 

Pavls von NLraaau. Lanzig (Spranh Iilů Herfin Ub* Nelt! 
Georn bonk. Berlin TPenar e — — 
Arthur van D'weyb. Rafh. 
Der Volk--Cher Die Rache 
Der Semtnar-Chor (Leitung Altret srbauerj. der Meut Fergusson. 
Das Stedttuester-Orrhester. *.——95.65 

DreRH ieMReeg-Akler. 
Dirigzat: Fümlange 280O Milr. 

Vieter Wolfganng Schwarr. V den, Hlarprollen: 
201 

Nurmnerierte Shrpistze zu ü. S à l0 Mik Lad Verkoßten May 
bei W. F. Bureu, Langeense 39, und Baron MWePüs, 
an der Adendkasse. 8 're ru4 Mk. nur „ 
an der Abendkasse, “ »der ätet Volks- 
Lecbechule erbalten gepen Einosung dert Cut⸗ 

Ee Tr. li. 2½ und 2l bei Ruran 25 c.. 
àffiPumt auf Srtrpiätze (00 

    

  

  

Erstkiassige Technik.= 
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Café Seeg er NEee 
Peratul 2276 U Voriohrtunven Cann ünd. 

§ Sie immer Pial: 

P (55 ASr en Sonntag Nadfahrert 

TanzKränzcken Sſseees os. 
und Herrenſabrrädern mit 

Stite Musitz. Anlang 4 Uhr ö‚ Prüste ManvloSelede 
ürima Maäntelu.S uche, 

SS&/ g. and Kuslandswarr, 
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In⸗- 
— ſiwie fämtliche Fahrrad⸗ 

zubeböt⸗ und Erſaßztene zu 
dilllgh. Tagespreiſ. Elektr. 
Taſchenlamp., Batterien 
und Birnen. Feuerzenge n. 
Brennſtoff. Gasftrümpfe. 
Zollnder. Reparaturen an 

Weichselmünde⸗ 
Restaurant Zliius, Festungsstrasse 13. 
  

Sonntag, den 21. G. Mü, 

Grosses Tanxkränzchen. 
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verren⸗ Auug⸗ 
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und billig. Ü594 

  

  

Danz Fohrradgentrale. 
Breitaaſſe Nr. 50 

Won ausgehämmen 

* 
„ertge 48027 
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Zöpfe 
ſauber und dill, 

E. Gabei, 
Breitgaſte 116. 

Haare kaufe 3 böchlt. PDrelf. 

Schußt uud Stitfel 11 
tim guttr br. Aizug 

preiswert zu verkaufen. 
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— AManx Lasds — 

E. RückKer 
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Lauendetgasse Nr. 4 
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neu ein⸗ 

lius Gerſon, Fiſchmarkl 19. 
       

Innerhalb    H des Frei Stdctes Danꝛzig 

  

   
      

    

     

  

    

  

     

      

[poegenuer ucr Mcekthafeh Tagespreiſen 

Eehte Celnild- 6638 J. S.Eauert. 
3 nen Sie nirt 

DubIMů M—Ig Sorese Lüichres vanzis-Sheumaht, 
ü Ssten Preisen Broſchkiſcher Weg 22 
Fhola ergasse 4. Jetzt] Tel. 1639. 

Jonunniskasse 28. Auf Wunſch werden 
die Felle enden.    

    

  

gegenüber J0h.-Klrche, 

mintiauger wieder eingetroßten.   
    

      
            

       

  

   

Seife 60% Seike 
i Originalkisten zu 72 Doppelriegelx, 

330 gr schwer (81² 

lisfern Prompt frei Haus 

Wreszunski & Pfingst 
Danzig, Töpfergasse 32“ 

Telexr.-Adr.: Pftugrt, Dauziz. — Felephon Nr. 1476. 

     
    

     
       


